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KAPITEL 1. EINLEITUNG

1 Einleitung

Vielen Dank für den Kauf des Septentrio Altus Netzwerk-Rovers. Sie haben ein exzellentesProdukt gekauft.
Kein Verbindungsverlust!

Verlieren Sie keine Zeit, weil die Mobilfunkverbindung unterbrochenist. Ihr Verbindung zum Korrekturdatendienst ist mit dem Altus NR3sicher. Er ist mit einem Modem mit dualer Antenne ausgestattet, um dieAufrechterhaltung der Verbindung zu optimieren.

Leicht
Trotz des intelligenten Boards und der drahtlosen Technologie wiegt derAltus NR3 nur 760 g und hat einen Durchmesser von nur 167 mm.

Arbeitet den ganzen Tag
Die Akkus des Altus NR3 können während des Betriebs getauscht werden.Die zwei Akkus im Gerät und die zwei Zusatzakkus halten länger als einenArbeitstag! Das Ladegerät und die Akkus sind kein Eigenfabrikat. Es istalso einfach und günstig, Ersatzzubehör zu beschaffen.

Verwenden Sie Ihr Smartphone oder Tablet
Der Altus NR3 kannmit jedemGerätmit WLAN kommunizieren. VerbindenSie das Gerät mit dem Altus NR3, öffnen Sie Ihre Browser und der AltusNR3 ist innerhalb von Minuten konfiguriert.

Bereit für Esri
Der Altus NR3 wurde speziell für Benutzer von ArcGIS Online entworfen,die ihre Datenbank mit hochgenaue Positionen vervollständigen wollen,indem Sie die PinPoint-GIS Web und App nutzen: SeptentriosGIS-Rahmenprogramm. Alternativ können Sie den Altus NR3 mitbranchenführender Software wie SurvCE, Field Genius oder Digiterraeinsetzen.

Arbeitet mit jedem Netzwerk
Der Altus NR3 arbeitet mit allen Typen von RTK-Netzwerken und erkenntselbständig den Korrekturdatentyp!
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KAPITEL 1. EINLEITUNG

1.1 Altus NR3 Technische Spezifikationen

448 Kanäle GPS + GLONASS + Galileo + BeiDou + IRNSS + QZSS + SBAS,Multifrequenz-RTK.
Integriertes 4G LTE Modem, Quad-Band GSM/GPRS/EDGE7HSPA/LTE Modem
Integriertes WLAN 802.11 b/g/n
Integriertes Bluetooth 2.1 + EDR/4.0
Konfiguration über das Web-Interface
Li-Ionen Akkus, die während des Betriebs getauscht werden können
Integrierter 16 GB Speicher
Interne Speicherung von GIS-Daten mit PinPoint-GIS

Mit Septentrios Philosophie einer offenen Architektur haben Sie die Wahl, die SoftwareFieldGenius von MicroSurvey oder SurvCE von Carlson auf einem Feldrechner zunutzen. Weitere Programme wie KIVID-Feld, DAVID-kaRIBik, MapAps und Geomobile sindangebunden oder im Prozess der Anbindung. Sprechen Sie bei Fragen Ihren Händler an.

1.1.1 GNSS Hauptmerkmale

448 Kanäle mit L1/L2/L2C GPS, GLONASS, Galileo, BeiDou, IRNSS L5, QZSS und SBAS.Multi-Frequenz RTK.Positionsmodi: RTK, SBAS, DGPS und Navigationslösung.

Navigationsleistung
Horizontal Vertikal

Navigationslösung 1,2 m 1,9 mSBAS (WAAS, EGNOS, MSAS) 0,6 m 0,8 mDGPS 0,3 m 0,7 mRTK (Fixed) 0,6 cm + 0,5 ppm 1 cm + 1 ppm

The Altus NR3 kann auf einen Standard GPS-Stab mit 5/8” Gewinde geschraubt werden.
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KAPITEL 1. EINLEITUNG

1.2 Hinweise für Anwender

Dieser Abschnitt liefert Informationen über Garantie und Kundendienst. Septentrio NVbehält sich das Recht vor, das Dokument, Produkte und Dienstleistungen ohne Ankündigungzu verbessern und zu ändern.

1.2.1 Garantie

Septentrio NV bietet zwei Jahre Garantie für den Altus NR3 Empfänger an, frei von Material-und Verarbeitungsfehlern vom Kaufdatum auf der Rechnung des ersten Käufers. DieGarantie für Kabel und anderes Zubehör beträgt 90 Tage. Firmware-Upgrades sind fürdie Lebensdauer des Produkts kostenfrei. Software-Support ist für ein Jahr ab Kaufdatumkostenfrei.
Die Garantie deckt folgendes nicht ab:

• Defekte aufgrund von Unfällen, Missbrauch, falscher Verwendung, Fahrlässigkeit, nichtbestimmungsmäßigem Gebrauch und anderer nicht empfohlener Verwendung.• Defekte aufgrund von Umgebungsbedingungen, die nicht den Spezifikationen desAltus NR3 entsprechen.• Defekte aufgrund von unsachgemäßer Installation oder Bedienung.• Defekte aufgrund vonModifikationen oder Änderungen, die nicht in Übereinstimmungmit der Bedienungsanleitung des Altus NR3 und anderer technischer Dokumentationstehen oder nicht direkt von Septentrio NV autorisiert sind.• Normale Abnutzung.• Schäden während des Versands.• Software von Drittfirmen, die mit dem Produkt geliefert wird, andere Garantien als diedes Originalherstellers, soweit wie der Hersteller dies bestätigt.

Bitte beachten Sie, dass die Garantie verfällt, wenn der Altus NR3verändert oder geöffnet wurde.
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KAPITEL 1. EINLEITUNG

1.2.2 Support

Kontaktieren Sie für Support Ihren Septentrio-Händler. Weitere Informationen finden Sie aufder Septentrio Support-Internetseite zur Dokumentation und zu Firmware-Upgrades. DieSeptentrio Technical Support Gruppe finden Sie hier:
http://www.septentrio.com
support@septentrio.com

Europa
Septentrio NV Telefon: +32 16 300 800Greenhill Campus Fax: +32 16 221 640Interleuvenlaan 15i, sales@septentrio.com3001 Leuven,
Belgien

Nord- und Südamerika
Septentrio Inc. Telefon: +1 310 541 8139Suite 200, sales@septentrio.com23848 Hawthorne Blvd.Torrance, CA 90505
USA

Asien-Pazifik
Septentrio Phone: +852 9095 5066Unit 1901, Hua Fu Commercial Building sales@septentrio.com111 Queen’s Road West,Sheung Wan,
Hong Kong
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KAPITEL 1. EINLEITUNG

1.2.3 CE Hinweis

Empfänger der Altus NR3 Familie tragen das CE-Symbol und sinddeshalb konform zur Direktive 2004/108/EC-EMC und Nachträgen,2006/95/EC-Niedrigspannungs-Direktive, beide vervollständigt durch dieCE-Markierungsdirektive 93/68/EC.
Was EMC/EMV betrifft, sind die Geräte als Klasse B deklariert und damitfür Wohn- und Geschäftsumgebungen geeignet.
Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen der EU (1999/519/EC) undder internationalen Kommission für den Schutz von nichtionisierenderStrahlung (ICNIRP). Das Ziel ist, die Aussetzung von elektromagnetischenFeldern für die Öffentlichkeit zu begrenzen, um die Gesundheit zuschützen. Um die Anforderungen für die Aussetzung von RF zu erfüllen,muss die Ausrüstung mindestens 20 cm vom Anwender entfernt sein.

1.2.4 ROHS/WEEE Hinweis

Altus NR3 Empfänger erfüllen die EU-Direktive 2002/95/EC über dieBeschränkung der Verwendung von bestimmten gefährlichen Substanzenin elektrischem und elektronischem Equipment (RoHS Direktive).
Altus NR3 Empfänger erfüllen die EU-Direktive 2002/96/EC über dieEntsorgung von elektrischem und elektronischem Equipment (WEEE). DerZweck dieser Direktive ist die Vermeidung von Elektrik- und Elektronikmüll(WEEE) und zusätzlich dazu die Wiederverwendung, Recycling und andereFormen der Entsorgung eines solchen Abfalls, um diesen zu reduzieren.Haben Sie den Empfänger in der europäischen Union gekauft, bringen Sieihn bitte am Ende seines Lebenszyklus zu dem Hersteller oder Händlerzurück, bei dem Sie ihn gekauft haben.
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KAPITEL 1. EINLEITUNG

1.2.5 FCC Regularien

Dieses Gerät erfüllt den Teil 15 der FCC Richtlinien. Die Verwendung hält zwei Bedingungenein: (1) Dieses Gerät darf keine schädliche Interferenz versursachen und (2) das Gerät mussjede erhaltene Interferenz akzeptieren, auch Interferenz, die eine ungewünschte Funktionverursachen kann.
Änderungen oder Modifikationen, die nicht ausdrücklich von der für die Konformitätverantwortlichen Partei bestätigt wurde, können die Befugnis des Nutzers aufheben, dieAusrüstung zu bedienen.

Dieses Gerät wurde getestet und als konform zu den Begrenzungen eines Klasse BDigitalgeräts befunden, entsprechend des Teils 15 der FCC-Richtlinien. Diese Begrenzungenwurden dafür entworfen, angemessenen Schutz gegen störende Interferenzen in einerWohnung zu bieten. Dieses Gerät generiert, verwendet und kann Funkfrequenzenergieabstrahlen und, falls es nicht gemäß der Anleitung eingerichtet wurde, Störungen in derFunkkommunikation verursachen. Es gibt allerdings keine Garantie dafür, dass keineStörungen in Einrichtungen auftreten. Verursacht das Gerät Störungen im Funk- undFernsehempfang, die durch Ein- und Ausschalten des Geräts festgestellt werden können,kann sie der Anwender mit einer oder mehreren der folgenden Maßnahmen korrigieren:
• Richten Sie die Antenne neu aus oder platzieren Sie sie neu.• Vergrößern Sie den Abstand zwischen Gerät und Empfänger.• Verbinden Sie das Gerät mit einem Stecker eines anderen Stromkreises als mit demdes Empfängers.• Fragen Sie Ihren Händler oder einen erfahrenen Radio- oder Fernsehtechniker um Rat.

FCC-Konformität für Funkfrequenzen

Dieses Gerät ist konform zu den Grenzen des Funkfrequenz-Kontakts (RF), die von derFederal Communications Commission für unkontrollierte Umgebung festgelegt wurden.Das Gerät sollte mit einem Mindestabstand von 20 cm zu Ihrem Körper eingerichtet undbetrieben werden.
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KAPITEL 1. EINLEITUNG

1.2.6 IC Richtlinien

RSS-Gen 7.1.3

Dieses Gerät ist konform zu den lizenzbetriebenen RSS-Standards von Industry Canada. DieBedienung ist von zwei Bedingungen abhängig:
(1) Dieses Gerät darf keine Störungen verursachen und
(2) dieses Gerät muss jede Störung akzeptieren, inklusive einer Störung, die einenunerwünschten Betrieb des Geräts verursachen kann.

Konformität zu IC Funkfrequenz-Kontakt (MPE)

Dieses Gerät ist konform mit der Richtlinie IC RSS-102 über Funkfrequenz-Kontakt (RF) fürunkontrollierte Umgebung. Das Gerät sollte mit einem Mindestabstand von 20 cm zu IhremKörper eingerichtet und betrieben werden.
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KAPITEL 1. EINLEITUNG

1.2.7 Sicherheitsinformation

Hinweis 1/WARNUNG: WICHTIGE SICHERHEITSANWEISUNGENDieses Warnsymbol bedeutet Gefahr und zeigt an, dass Sie in einerSituation sind, die Verletzungen und physischen Schaden zur Folge habenkann. Bevor Sie mit einer Ausrüstung arbeiten seien Sie sich derGefahren mit elektrischen Stromkreisen bewusst und machen Sie sich mitdem Standardvorgehen zur Unfallvorsorge vertraut. Verwenden Sie dieHinweisnummer, die vor jeder Warnung steht, um seine Übersetzung inden Sicherheitshinweisen zu finden, die mit dem Gerät geliefert werden.

Hinweis 2/WARNUNG: die Stromversorgung, die von Septentrio geliefertwird, soll nicht durch eine andere ersetzt werden.

Hinweis 3/WARNUNG: die endgültige Entsorgung des Produkts soll gemäßaller nationaler Gesetze und Richtlinien erfolgen.

Hinweis 4/WARNUNG: das Gerät und das gesamte Zubehör dürfen nurentsprechend der Spezifikationen der Release Notes, der Anleitung oderder anderen Dokumente verwendet werden, die im Lieferumfang desEmpfängers enthalten sind.

Hinweis 5/WARNUNG: platzieren Sie das Gerät oder seine Akkus niemalsin eine Umgebung, in der die maximale Lagertemperatur überstiegenwerden kann.

Hinweis 6/WARNUNG: das Außengehäuse des Instruments kann miteinem sauberen, leicht feuchtem Tuch gereinigt werden. Verwenden Siekeine Putzmittel mit Alkohol, Brennspiritus, Ammoniak etc.
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KAPITEL 2. ALTUS NR3 ÜBERBLICK

2 Altus NR3 Überblick

2.1 Lieferumfang

Ein Altus NR3 System beinhaltet die folgenden Artikel:
Artikel Nutzung

(Artikelnr.)

Altus NR3(410222) GNSS Netzwerkrover für Vermessungund GIS-Anwendungen
USB-Kabel(214100) Konfiguration über USB
Vier Li-Ionen-Akkus(215344) Stromversorgung des Altus NR3
Ladegerät(EU:215498, UK:215499, AU:215500, US:215501)

4-faches externes Akku-Ladegerät mitKabelverbindungen zu Stromsteckerund Zigarettenanzünder

Abbildung 2-1: Standardlieferumfang Altus NR3
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KAPITEL 2. ALTUS NR3 ÜBERBLICK

2.2 Optionales Zubehör

Artikel Nutzung

(Art.Nr.)

CBL_Altus_NR3_COM(214995) DB9 serielles, männliches RS232-Kabel für externeFunkkommunikation
CBL_Altus_NR3_COM_PWR(214969)

DB9 serielles, weibliches RS232-Kabel mit offenemEnde für die Stromversorgung (Versorgungsbereich:9-30 VDC)
NMEA-BT-NR3 (215258) Bluetooth zu Bluetooth Dongle füriOS-Unterstützung mit dem Altus NR3, ideal für dieVerwendung mit Collector für ArcGIS
AC Ladegerät (EU:214870,UK: 214872, US: 214873) 110-230 V auf 12 V Adapter/Ladegerät mit Ladekabelfür den Altus NR3
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KAPITEL 2. ALTUS NR3 ÜBERBLICK

2.3 Altus NR3 Design

2.3.1 Bedienfeld

The Altus NR3 hat ein intuitives Bedienfeld mit Status LEDs und einer Ein-/Aus-Taste in derMitte.

Abbildung 2-2: Altus NR3 Bedienfeld

Die unten stehende Tabelle bietet einen Überblick über die LED-Anzeigen. Eine kompletteBeschreibung der Anzeige finden Sie im Kapitel A.2.
Funktion Indication

Akkukapazität Akkukapazität (grün bis rot)dauerhaft leuchtend = Akku in Verwendung,blinkend = Akku nicht in Verwendung
Bluetooth (nicht)gekoppelt

Bluetooth ist aus (leuchtet nicht),verbindet sich (blinkend),gekoppelt (blau)

WLAN ein/aus WLAN ein (grün) oderaus (leuchtet nicht)

Modemstatus
Das Modem ist nicht in Verwendung (leuchtet nicht),verbindet sich (orange),ist verbunden (grün) oderes gibt einen Verbindungsfehler (rot)

Positionsmodus
Die Position ist ‘RTK Fixed’ (grün),Navigationslösung (rot),andere Modi (orange) oderkeine Position konnte berechnet werden (leuchtet nicht)

Differenzialkorrekturen
Differenzialkorrekturen werden empfangen (grün) oderDifferenzialkorrekturen werden nicht empfangen(leuchtet nicht)

Datenlogging Logging ist ausgeschaltet (leuchtet nicht),aktiv (grün)
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KAPITEL 2. ALTUS NR3 ÜBERBLICK

Funktionen der Ein-/Aus-Taste

Neben dem Ein- und Ausschalten des Altus NR3 kann die Ein-/Aus-Taste auf dem Bedienfeldverwendet werden, um das WLAN und das interne Datenlogging ein- und auszuschalten, wiein Tabelle 2.3-2 beschrieben.

Tabelle 2.3-2: Funktionen der Ein-/Aus-Taste
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KAPITEL 2. ALTUS NR3 ÜBERBLICK

2.3.2 Akkus und SIM-Karte

• Der Altus NR3 verfügt über zwei Akkufächer. Der Pluspol für die Akkus ist der, dernäher am Bedienfeld liegt.
• Das SIM-Karten-Fach liegt unter dem linken Akkufach und hat eine wasserdichteAbdeckung.
• Nur eine Mikro-SIM-Karte passt in das Fach.

Abbildung 2-3: Die Unterseite des Altus NR3 zeigt das SIM-Karten-Fach an.

Akkufach schließen

Abbildung 2-4: Akkufach schließen

• Drücken Sie fest auf die Position, die mit dem grauen Pfeil markiert ist, um dasAkkufach zu schließen.
• Das Akkufach ist erst dann verschlossen, wenn ein deutlicher Klick zu hören war.
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KAPITEL 2. ALTUS NR3 ÜBERBLICK

2.3.3 Altus NR3 Stecker

Der Altus NR3 hat einen 9-Pin Lemo-Stecker an der Unterseite, wie Abbildung 2-5 zeigt. Istdas externe, optionale Ladegerät angeschlossen, können Akkus im Gerät geladen werden.Eine Verbindung mit dem USB-Kabel ermöglicht die Kommunikation mit dem Altus NR3 unddie Übertragung von aufgenommenen Datendateien.

Abbildung 2-5: Altus NR3 Port 1 Stecker
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KAPITEL 3. START MIT DEM ALTUS NR3

3 Start mit dem Altus NR3

3.1 Was Sie benötigen

Eine aktivierte Micro SIM-Karte
• In einigen Ländern sind PINund PUK-Code notwendig, um die SIM-Karte zu verwenden.Falls dies bei Ihnen der Fall ist, bereiten Sie bitte die Nummern vor.
• Um eine Datenverbindung aufzubauen, sind ein Access Point Name (APN),Benutzername und Passwort notwendig. Falls Sie diese Informationen nicht haben,fordern Sie sie von Ihrem Mobilfunkanbieter an.

Einen freigeschaltenen RTK (NTRIP oder TCP/IP) Dienst
• Eine Anmeldung für einen Korrekturdatendienst (NTRIP oder TCP/IP) oder einen AltusNR3 Basisempfänger, um Korrekturen zu erhalten (gilt nicht für den Altus NR3 M oderAltus Basismodelle)

Geladene Akkus
• Stellen Sie sicher, dass Sie zwei voll geladene Akkus zur Verfügung haben.
• Leere Akkus benötigen 3-4 h, um voll zu laden.

Externes Ladegerät
• Alternativ können Sie den Altus NR3 über das externe Ladegerät mit Strom versorgen,wenn Sie ihn konfigurieren.

Eine WLAN- oder USB-Verbindung zu einem Smartphone, Tablet oderComputer
• Ein Gerät mit WLAN kann verwendet werden, um den Altus NR3 über dasWeb-Interface zu konfigurieren.
• Jedes Gerät mit einer USB-Schnittstelle kann ebenso verwendet werden, um den AltusNR3 über das Web-Interface zu konfigurieren.

Eine Anmeldung bei ArcGIS Online für PinPoint-GIS
• Verwenden Sie Septentrios PinPoint-GIS Web, können Sie GIS-Daten aufnehmen, didirekt mit ArcGIS Online synchronisiert werden.
• Um sich bei ArcGIS Online anzumelden, gehen Sie bitte auf https://www.arcgis.com
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KAPITEL 3. START MIT DEM ALTUS NR3

3.2 Vorbereitung des Altus NR3

3.2.1 Micro SIM-Karte einlegen

Schalten Sie den Altus NR3 aus, um die SIM-Karte einzulegen oderherauszunehmen. Die SIM-Karte kann beschädigt werden, wenn Sie beieingeschaltetem Gerät eingelegt oder herausgenommen wird.

1. Legen Sie den Altus NR3 auf eine flache Oberfläche, so dass das Akkufach nach obenzeigt, wie in Abbildung 2-3 gezeigt.
2. Öffnen Sie das SIM-Karten-Fach, indem Sie das Akkufach öffnen.
3. Legen Sie die Micro SIM-Karte so ein, dass der Chip nach unten zeigt, und schieben Siesie leicht in Richtung des Bedienfeldes des Altus NR3, bis Sie einen Klick hören.
4. Schließen Sie nun das SIM-Karten-Fach.

3.2.2 Akkus einlegen

1. Legen Sie zwei Akkus in ihre Akkufächer, so dass der Pluspol nach vorne in Richtungdes Bedienfeldes schaut.
2. Schließen Sie die beiden Deckel der Akkufächer. Sie hören einen Klick, wenn dieVerschlüsse eingerastet sind.

3.2.3 Altus NR3 einschalten

Drücken Sie 1x auf die Ein-/Aus-Taste, um den Altus NR3 einzuschalten.
• Um vollständig zu booten, benötigt der Altus NR3 ungefähr 20 Sekunden.
• Bitte drücken Sie die Ein-/Aus-Taste während der Startsequenz nicht nochmals.
• Die LEDs auf der Vorderseite folgen der Bootsequenz beim Start und zeigen denkorrekten, aktuellen Status , bis das Gerät vollständig hochgefahren ist.
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KAPITEL 3. START MIT DEM ALTUS NR3

3.2.4 WLAN ein- und ausschalten

Der einfachste Weg, den Altus NR3 zu konfigurieren, ist die Ntzung des Web-Interfaces überWLAN.

1. Ist das WLAN bereits eingeschaltet, leuchtet die WLAN-LED grün.
2. Leuchtet die WLAN-LED nicht, drücken Sie 2x kurz hintereinander die Ein-/Aus-Taste.Die WLAN-LED schaltet sich sein und zeigt damit an, dass das WLAN jetzt aktiv ist.
3. Ist die WLAN-LED orange, ist der Empfänger als WLAN-Client konfiguriert. EineVerbindung zum Web-Interface ist nur über das USB-Kabel möglich.

Abbildung 3-1: Drücken Sie die Ein-/Aus-Taste 2x, um das WLAN ein- undauszuschalten.

WLAN ausschalten, um Strom zu sparen
Das WLAN-Modem verbraucht Strom, wenn es eingeschaltet ist. Sie können dieBetriebsdauer einer Akkuladung verlängern, wenn Sie das WLAN ausschalten, wenn esnicht gebraucht wird. Schalten Sie das WLAN-Modem aus, indem Sie die Ein-/Aus-Taste2x drücken. Alternativ können Sie das Ein-/Aus-Feld im Reiter Overview des Web-Interfacenutzen, wie in Abbildung 3-2 gezeigt.

Abbildung 3-2: WLAN Ein-/Aus-Feld im Reiter "Overview" des Web-Interface
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KAPITEL 3. START MIT DEM ALTUS NR3

3.3 Mit demWeb-Interface verbinden

Der Altus NR3 kann über das Web-Interface vollständig konfiguriert und überwacht werden.Jedes WLAN-fähige Gerät, auf dem ein Webbrowser läuft, kann sich mit dem Altus NR3 viaWeb-Interface verbinden.
Der Altus NR3 identifiziert sich standardmäßig selbst als Drahtlosnetzwerk oder AccessPoint. Wie Sie sich mit dem Altus NR3 über WLAN verbinden, ist in den unten aufgeführtenSchritten erklärt.
1. Warten Sie, bis der Altus NR3 vollständig hochgefahren ist, nachdem Sie ihneingeschaltet haben (ca. 20 Sekunden).2. Stellen Sie sicher, dass die WLAN-LED auf dem Bedienfeld eingeschaltet ist, was zeigt,dass das WLAN aktiv ist. Das Kapitel 3.2.4 beschreibt, wie Sie das WLAN einschalten.3. Finden Sie auf Ihrem Gerät ein Drahtlosnetzwerk mit dem Namen Altus_NR3-SerialNumber’ , wobei ‘Seriennummer’ die 7-stellige Seriennummer des Altus NR3 ist.Standardmäßig ist kein Passwort gesetzt.4. Öffnen Sie einen Browser und tippen Sie die IP 192.168.20.1 oder altusnr3/ in dieAdresszeile. Der Browser öffnet die Seite "Overview" des Web-Interface, wie inAbbildung 3-3 gezeigt.

Abbildung 3-3: Web Interface Reiter "Overview"
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4 Konfiguration des Altus NR3 als Rover

4.1 Standardeinstellungen als Rover

Um den Altus NR3 als Rover einzusetzen und Differenzialkorrekturdaten von einer Basis zuempfangen, stellen Sie sicher, dass Rover im Feld ’Mode’ im Menü ’Position Mode’ unter’GNSS’ ausgewählt ist, wie die Abbildung 4-1 zeigt. Dies ist der standardmäßig eingestellteBetriebsmodus des Altus NR3.

Abbildung 4-1: Standardmäßig ist der Altus NR3 als Rover konfiguriert. AllePositionierungsmodi sind aktiv.

Das Format der Differenzialkorrekturen, das die Basisstation sendet, muss mit denenkompatibel sein, die der Rover akzeptiert. Im Fenster ’Corrections Input’ des Menüs’Corrections’, können Sie den Altus NR3 so konfigurieren, dass er nur Differenzialkorrektureneines bestimmten Formats akzeptiert. Die Standardeinstellung ’auto’ führt dazu, dass einbeliebiges Format an Korrekturdaten akzeptiert wird.

24



KAPITEL 4. KONFIGURATION DES ALTUS NR3 ALS ROVER

Abbildung 4-2: Mit der Standardeinstellung ’auto’ akzeptiert der Altus NR3 einbeliebiges Format von ankommenden Differenzialkorrekturen.
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4.2 Konfiguration der Verbindung zu einer

Basisstation

4.2.1 Verbindung über mobiles Internet

1. Klicken Sie auf den Reiter Communications/Cellular im Web-Interface, um den Statusdes Modems zu anzuzeigen.2. Geben Sie die PIN der SIM-Karte und den Access Point Name (APN) in diesem Fensterein. Je nach Anbieter müssen Sie auch einen Benutzernamen und ein Passworteingeben.3. Stellen Sie sicher, dass die ’Power’ und ’Connect’ auf ’on’ gestellt sind.4. Klicken Sie auf ’Ok’.

Abbildung 4-3: Internetverbindung des Altus NR3 über das Modem
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Wurde die Verbindung erfolgreich hergestellt, erscheint der Status in folgender Reihenfolge:
Initializing→ Connecting→ Connected

Die Verbindungslinie imModem-Feld wird grün und zeigt die Verbindungsgeschwindigkeit an(z.B. HSPA). Das Status-Feld auf der rechten Seite des Fensters zeigt Details zur Verbindungan, wie Abbildung 4-3 zeigt.
Das Modem des Altus NR3 sollte über den Reiter ’Cellular/Modem’ des Web-Interfaces oderüber den Befehl ’setCellularParameters’ in der Expert Console konfiguriert werden. AndereMethoden, das Modem zu konfigurieren, werden nicht unterstützt.
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4.2.2 Verbindung zu einem Ntrip-Caster

Schritt 1:Konfiguration der Ntrip-Client Einstellungen

1. Stellen Sie sicher, dass Sie eine Modemverbindung haben, wie im vorherigen Kapitelbeschrieben.2. Wählen Sie den Reiter Corrections/NTRIP im Web-Interface des Altus NR3.

Abbildung 4-4: Ntrip-Reiter des Web-Interface
3. Geben Sie die Ntrip-Casterdetails ein, wie in Abbildung 4-5 gezeigt, und klicken Sieauf Ok. Die Liste der Mountpoints wird nur dargestellt, wenn die Casterdetails korrekteingegeben wurden.

Abbildung 4-5: Ntrip-Einstellungen
4. Klicken Sie auf Ok, um die Einstellungen anzuwenden. Ist die Konfiguration korrekt,sollte die Grafik eine grüne Linie zum Ntrip-Caster zeigen, wie in Abbildung 4-6 gezeigt.Dort sehen Sie die Details des Korrekturdatenstroms.
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Abbildung 4-6: Erhalt von Differenzialkorrekturen via Ntrip

Ist das Feld ’Mode’ auf ’Client’ gesetzt, verbindet sich der Altus NR3 automatisch mit demNtrip-Caster, wenn er eingeschaltet wird.

Ist das Feld ’Mode’ auf ’Off ’ gesetzt, werden keine Korrekturen empfangen. Der Altus NR3verbindet sich nicht automatisch mit dem Ntrip-Caster, wenn er eingeschaltet wird.
Der Altus NR3 kann auch als Ntrip-Server konfiguriert werden. In diesem Fall fungiertder Empfänger als Basisstation und sendet Korrekturen an einen Ntrip-Caster. Bittebeachten Sie, dass die Ntrip-Version nur relevant ist, wenn die Ntrip-Verbindung als Serverkonfiguriert wurde. Im Client-Modus stellt der Altus NR3 automatisch das Versionsprotokolldes Ntrip-Casters fest.

Schritt 2: Konfiguration der Datenausgabe

Das Kapitel 4.3.2 zeigt detailliert die Einstellungen, die für die Datenausgabe notwendig sind.

Schritt 3: Konfiguration von beliebigen zusätzlichen

Einstellungen

Das Kapitel 4.4 zeigt detailliert zusätzliche Einstellungen, die notwendig sein könnten.
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4.2.3 Verbindung über GSM

Die Einstellungen, die in diesem Kapitel beschrieben werden, werden schematisch inAbbildung 5-3 gezeigt. Differenzialkorrekturen von der Basisstation zum Rover werden übereine GSM-Verbindung übertragen, ohne dass dafür eine Internetverbindung notwendig ist(auch bekannt als ’Circuit Switch Data’ Verbindung oder CSD). In diesem Beispiel ruft derRover die Basisstation unter der Nummer 0474 90 86 52 an.

Schritt 1: Überprüfung, dass der Empfänger im Rover Modus

ist

Das Kapitel 4.1 zeigt, wie Sie überprüfen können, ob der Altus NR3 als Rover konfiguriert ist.

Schritt 2: Konfiguration der Verbindung zur Basisstation

Wählen Sie im ’Communication’-Menü ’Cellular’ aus, wo Sie das Modem des Rovers sokonfigurieren können, dass es eine GSM-Verbindung zur Basisstation aufbauen kann. Diewichtigsten Einstellungen sind in der Abbildung 4-7 dargestellt. Andere Einstellungen sindoptional.
Nachdem Sie auf ’OK’ geklickt haben, ruft der Rover automatisch die Basisstation unterder Nummer im Feld "‘Call number’ an. Wird die Verbindung unterbrochen oder kann dieBasisstation nicht antworten, versucht der Rover permanent weiter, die GSM-Verbindungzur Basisstation herzustellen.
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Abbildung 4-7: Konfiguration der Basisstation, um eine GSM-Verbindung(Datenanruf) vom Rover zu empfangen

Bitte beachten Sie, dass die GSM-Verbindung nur funktioniert, wenn Akkus eingelegt sind.Mit einer externen Stromversorgung ist die GSM-Verbindung nicht möglich.

Schritt 3: Konfiguration der Datenausgabe

Das Kapitel 4.3.2 zeigt detailliert die Einstellungen für die Datenausgabe.

Schritt 4: Konfiguration von zusätzlichen Einstellungen

Das Kapitel 4.4 zeigt detailliert zusätzliche Einstellungen, die notwendig sein könnten.
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4.2.4 Verbindung via IP-Adresse und mobiles

Internet

Sie können den Rover so konfigurieren, dass er Differenzialkorrekturen von einer IP-Adresseakzeptiert. In diesem Fall schickt die Basisstation (z.B. ein Referenznetzwerk oder einanderer Altus NR3) Korrekturen über IP. Dieses Kapitel beschreibt die Rover-Einstellungenfür den Altus NR3. Für die Konfiguration des Altus NR3 als Basisstation über eine IP-Adressewechseln Sie bitte in das Kapitel 5.2.2.
Die Einstellungen, die in diesem Kapitel beschrieben werden, sind schematisch inAbbildung 4-8 dargestellt.

Abbildung 4-8: Basis-Rover-Konfiguration über GSM

Schritt 1: Konfiguration Ihrer Modemverbindung

Stellen Sie sicher, dass das Modem des Altus NR3 mit dem Internet verbunden ist wie inKapitel 4.2.1 beschrieben.

Schritt 2: Konfiguration der IPR-Verbindung

Stellen Sie eine IPR-Verbindung (Receive) her, so dass das Gerät Differenzialkorrekturen übereine Modem-Internetverbindung erhält. ImMenü ’Communication/IP Settings’ konfigurierenSie die IPR-Verbindung entweder mit der IP-Adresse der Referenzstation oder vom AltusNR3 (die IP-Adresse, die der GSM- oder Internetverbindung zugewiesen wird finden Sie inAbbildung 5-7). Wählen Sie die Portnumber, die für die Basisstation konfiguriert wurde, wiein Abbildung 4-9 gezeigt.
Alternativ können Sie auch die Funktion ’Dynamic DNS’ (Kapitel 6.4) des Altus NR3 nutzen,wobei Sie eine bestimmte URL anstelle einer IP-Adresse verwenden (z.B. mynr3.dyndns.org).In diesem Fall ist es empfehlenswert, den Dynamic DNS-Service in der Altus NR3 Basisstationzu konfigurieren, womit der Rover eine URL anstelle einer IP-Adresse in der IPR-Verbindungverwendet. Die IPR-Verbindung ist oben beschrieben.
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Abbildung 4-9: Geben Sie die TCP/IP-Adresse und die Portnummer derVerbindung ein

Schritt 3: Konfiguration des Empfangs von

Differenzialkorrekturen

Unter dem Reiter ’Corrections Input’ können Sie den Kommunikationsport und denRTCM-Datenstrom auswählen, der als Input erwartet wird. Dies ist in der Abbildung 4-10dargestellt. Die Standardeinstellung ist ’auto’. Sie stellt automatisch das Format derankommenden Differenzialkorrekturen fest. Das Format kann explizit festgelegt werden,indem Sie die Dropdown-Liste verwenden.

Abbildung 4-10: Konfiguration des Rovers, um Differenzialkorrekturen von einerBasisstation zu empfangen

Schritt 4: Überwachung des ankommenden Datenstroms

Im Rover zeigt die Darstellung im Menü ’Corrections/Corrections input’ die IPR-Verbindungan, die Korrekturen akzeptiert. Genauso zeigt die Darstellung der Basisstation dieDatenausgabe vom Empfänger. Ist keine Verbindung zu sehen, überprüfen Sie in derKonfiguration, dass IP-Adresse und Port der Basis korrekt eingestellt sind. Bleiben dieProbleme bestehen, kontaktieren Sie bitte Ihren Mobilfunkanbieter.
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4.2.5 Verbindung über WLAN

Die Einstellungen, die in diesem Kapitel beschrieben sind, sind schematisch in derAbbildung 4-11 dargestellt.

Abbildung 4-11: Basis-Rover Konfiguration über WLAN

Schritt 1: Überprüfung, ob der Empfänger im Rover mode

ist Das Kapitel 4.1 zeigt, wie Sie den Altus NR3 so einstellen können, dass er als Roverfungiert.

Schritt 2: Konfiguration des Rovers zum Empfang von

Differenzialkorrekturen

Konfiguration der Rover-WLAN-Verbindung als Client über USB
Wurde die Basisstation als WiFi Access Point konfiguriert, sollte der Rover als Clientkonfiguriert werden. Im Client-Modus kann der Rover allerdings nur eine WLAN-Verbindungherstellen. In diesem Fall ist es die Verbindung zur Basisstation. Aus diesem Grund sollteder Rover über die USB-Verbindung konfiguriert werden.
Die Schritte unten beschreiben, wie Sie den Altus NR3 über USB verbinden und ihn im WiFiClient-Modus konfigurieren.

• Stecken Sie das USB-Kabel in den Rover und starten Sie das Web-Interface mit derIP-Adresse 192.168.3.1• Unter dem Reiter ’Communication/WiFi’wählen Sie ’Client’ bei den Modus-Parametern,wie in Abbildung 4-12 gezeigt.
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Abbildung 4-12: Klicken Sie auf ’Enable WiFi Client’, dann ’OK’
• Als nächstes klicken Sie auf ’Configure Networks’ im Feld ’WiFi Client Status’, wiein Abbildung 4-13 gezeigt. Hier wird eine Liste der erreichbaren WLAN-Netzwerkeangezeigt.

Abbildung 4-13: Klicken Sie auf ’Configure’
• Wählen Sie aus der Liste der Netzwerke die Basisstation aus. Klicken Sie auf denNamen des Empfängers, dann auf ’Add’, wie in Abbildung 4-14 gezeigt.

Abbildung 4-14: Wählen Sie aus der Liste der erreichbaren Netzwerke dieBasisstation aus
• Schließen Sie das Fenster und klicken Sie auf ’OK’, um die Einstellungen anzuwenden.
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Konfiguration des Eingangs von Differenzialkorrekturen
Unter dem Reiter ’Corrections Input’ können Sie das Korrekturformat auswählen, dasakzeptiert wird. Die Standardeinstellung ist ’auto’, wie in Abbildung 4-15 gezeigt. DasFormat wird hierbei automatisch festgestellt. Ein spezifisches Format kann explizit über dieDropdown-Liste ausgewählt werden.

Abbildung 4-15: Die IPR1-Verbindung wird für den Eingang derDifferenzkorrekturen verwendet.

Konfiguration der IPR-Verbindung
Stellen Sie eine IPR-Verbindung (Receive) her, um Differenzialkorrekturen zu erhalten.Unter dem Reiter ’Communication/IP Settings’ konfigurieren Sie eine IPR-Verbindung mitder gleichen Portnummer wie für die Basis und mit der IP-Adresse 192.168.20.1, wie inAbbildung 4-16 gezeigt.

Abbildung 4-16: Konfiguration des Rovers für den Empfang vonDifferenzialkorrekturen von der Basisstation
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Schritt 3: Konfiguration von zusätzlichen Einstellungen

Das Kapitel 4.4 zeigt detailliert zusätzliche Einstellungen, die notwendig sein könnten.

Schritt 4: Überprüfung der Konfiguration

Wurden sowohl die Basisstation als auch der Rover korrekt konfiguriert, zeigt dasRover-Menü ’Overview’ die WLAN-Verbindung zur Basisstation an. Oben in der Anzeige sollteeine RTK fixed Position dargestellt sein, wie in der Abbildung 4-17 gezeigt.

Abbildung 4-17: Ist die Konfiguration korrekt, werden in der WLAN-Anzeige dieVerbindung zu Basisstation und oben die RTK fixed Position angezeigt.

37



KAPITEL 4. KONFIGURATION DES ALTUS NR3 ALS ROVER

4.3 Konfiguration der Datenausgabe über

Bluetooth

4.3.1 Bluetooth-Verbindung

Eine Bluetooth-Verbindung ist der direkteste Weg, Daten von einem Altus NR3 an eineApplikation auf einem Tablet, Smartphone oder PC auszugeben.
1. Gehen Sie ins Menü Communications/Bluetooth im Web-Interface des Altus NR3.2. Der Reiter ’Bluetooth’ zeigt den Gerätenamen und den Kopplungscode an, den Siebrauchen, um die Verbindung zu Ihrem Gerät, das die Daten des Altus NR3 nutzt,herzustellen.3. Wählen Sie die Bluetooth-App auf Ihrem Gerät, suchen Sie nach dem Altus NR3und koppeln Sie beide Geräte. Standardmäßig ist der Name des BluetoothgerätsAltus_NR3-<Seriennummer>.4. Der Bluetoot-Name des Geräts, das Sie verbunden haben, erscheint auf der rechtenSeite des Bluetooth-Icons im Bluetooth-Menü.5. Verwenden Sie nun Ihre GIS- oder Vermessungs-Applikation auf dem Gerät. Stellen Siesicher, dass Sie mit dem Bluetooth-Port verbunden sind, der vom Bluetooth-ManagerIhres Geräts erstellt wurde.

Falls es keine besonderes Gründe gibt, den Altus NR3 nicht sichtbar zu schalten, empfehlenwir, die Option ’Discoverable’ auf ’on’ zu lassen.
Der Gerätename und der Kopplungscode können auf Benutzerwunsch geändert werden.Das Bluetooth-Modul kann ein- und ausgeschaltet werden, sowie in diesem Menü auf"sichtbar" gesetzt werden.

Abbildung 4-18: Konfiguration der Bluetooth-Verbindung zu einem externenGerät
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4.3.2 Konfiguration der Ausgabe von SBF- und

NMEA-Daten

Der Altus NR3 kann über den Reiter ’NMEA/SBF Output’ konfiguriert werden, SBF- oderNMEA-Daten auszugeben.
• Wählen Sie entweder NMEA oder SBF.
• Klicken Sie auf das Icon, um die Ausgabe zu konfigurieren.
• Wenn die Konfiguration abgeschlossen ist, klicken Sie auf ’OK’, um die Einstellungenanzuwenden.
Im Beispiel, das in Abbildung 4-19 gezeigt wird, wurde der Altus NR3 konfiguriert, umjede Sekunde NMEA GGA und ZDA-Nachrichten über die serielle COM-Verbindung (COM1)auszugeben. Die Daten können auch über USB (USB1 oder USB2), Ethernet (IPS1, IPS2 oderIPS3), Bluetooth (BT01) oder DataCall (DCL1) ausgegeben werden.

Abbildung 4-19: Beispiel zur Ausgabe von NMEA GGA und ZDA über die serielleCOM-Verbindung
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4.4 Zusätzliche Rover-Einstellungen

4.4.1 Festlegen der Antennenhöhe

Die Antennenhöhe ist das Offset zwischen der Höhe der gemessenen Position und desAntennen-Referenzpunkts. In der Regel ist sie die Länge des GPS-Stabs.
1. Klicken Sie auf den Reiter GNSS/Status und geben Sie die Antennenhöhe ein.2. Klicken Sie auf ’Apply’. ImBeispiel, das in Abbildung 4-20 gezeigt ist, wird ein Offset von2,0 m verwendet.

Abbildung 4-20: GNSS-Reiter: Festlegen der Antennenhöhe

Der Altus NR3 gleicht das Antennen-Phasenzentrum automatisch aus. Dazu wird diebewährte Kalibrierung des Produkts verwendet, um die genaueste Position auszugeben.
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5 Konfiguration des Altus NR3 als

Basisstation

Bevor Sie starten ...
Der Altus NR3 kann als Basisstatios-Empfänger eingesetzt werden. Dank der Punkt-zu-PunktVerbindungen ist der Altus NR3 eine exzellente Ergänzung zum Altus NR3 Rover. ZweiAltus NR3 Geräte (Basis und Rover) können ohne Zwischenmedium verbunden werden undDifferenzialkorrekturen übertragen.
RTK-Differenzialkorrekturen können über die folgenden Kommunikationskanäleausgegeben werden:

• GSM-Verbindung (auch Datenanruf, Data Call oder CSD, Circuit Switched Data genannt)• Mobiles Internet• WLAN• Serieller COM1 Port (z.B. mit einem externen UHF-Funk)• Bluetooth
Bitte beachten Sie, dass die GSM-Verbindung nur dann funktioniert, wenn Sie Akkusverwenden. Ist der Altus NR3 an eine externe Stromversorgung angeschlossen, ist dieGSM-Verbindung nicht möglich. Eine Zusammenfassung der Vor- und Nachteile der erstendrei Verbindungsmethoden können im Anhang C gefunden werden.

5.1 Die Position der Basisstation festlegen

Ein Rover-Empfänger im RTK-Modus berechnet eine Position relativ zumBasisstations-Empfänger. Deshalb ist es immer empfehlenswert, eine genau eingemessenePosition für die Basis zu verwenden.

Die Basisstation als statisch festlegen
Um mit einer Basis zu arbeiten, sollte die Position des Altus NR3 statisch sein. Wählen Sieden statischen Positionsmodus im Reiter "GNSS", wie in Abbildung 5-1 gezeigt.

Abbildung 5-1: Die Position der Altus NR3 Basisstation als statisch festlegen
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Die korrekte Position festlegen
Der nächste Schritt ist, die Antennenposition des Altus NR3 festzulegen. DieStandardeinstellung ist "auto" und kann für Vorführungen oder relative Positionierungengenutzt werden. Für die meisten Anwendungen muss die Position jedoch genau vermessenwerden.
• Klicken Sie auf , die Positionseinstellungen festzulegen.
ImBeispiel der Abbildung 5-2 wird die Position verwendet, die unter "Geodetic1" gespeichertist. Gespeicherte Positionen können entweder in geodätischen oder kartesischenKoordinaten eingegeben werden.

Abbildung 5-2: Die statische Position auf die voreingestellte Position ‘Geodetic1’festlegen
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5.2 Verbindung der Basisstation zum Rover

5.2.1 Verbindung über GSM/Datenanruf

Die Einrichtung, die in diesem Kapitel beschrieben wird, ist schematisch in der Abbildung5-3 dargestellt. Differenzialkorrekturen werden von der Basis an den Rover über eineGSM-Verbindung übertragen. In diesem Beispiel ruft der Rover die Basis unter derNummer 0474 90 86 52 an. Ist "Role" auf "Accepting" gesetzt, nimmt der Empfänger jedenankommenden Anrufn an.

Abbildung 5-3: Überblick über die Basis-Rover-Konfiguration für die ÜBertragungvon Differenzialkorrekturen über GSM

Schritt 1: Festlegen der Altus NR3 Basis-Position

Legen Sie die Basis-Position des Altus NR3 fest, wie im Kapitel 5.1 beschrieben.
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Schritt 2: Konfiguration der Verbindung zum Rover

Unter dem Reiter "Communication" wählen Sie "Cellular", um das Modem der Basis für denEmpfang eines Datenanrufs zu konfigurieren. Die wichtigsten Einstellungen sind in 5-4hervorgehoben. Die anderen Einstellungen sind optional.

Abbildung 5-4: Konfiguration der Basis, um einen Datenanruf des Rover zuempfangen
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Schritt 3: Konfiguration der Ausgabe von

Differenzialkorrekturen

Im Fenster Corrections Output können Sie Typ, Anzahl und Intervall einstellen, die Sie anden Rover senden möchten.Die speziellen Nachrichten, die für RTK und DGNSS notwendigsind, werden standardmäßig eingestellt. Die Auswahl von DC1 als Verbindungsport wie inAbbildung 5-5 gezeigt, sendet Korrekturdaten zu jedem Rover aus der sich per Datenanrufmeldet.

Abbildung 5-5: Ausgabe von RTCMv3 Differenzialkorrekturen über die DC1Verbindung des Basis
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5.2.2 Verbindung über mobiles Internet

Die Einstellungen, die in diesem Kapitel beschrieben sind, sind schematisch in Abbildung5-6 dargestellt. Die Basisstation muss als Server (IPS) konfiguriert werden, um ankommendeKorrekturen auf einen speziellen IP-Port zu akzeptieren. Der Rover ist so konfiguriert,um eine IPR-Verbindung an die spezifizierte IP-Adresse und den Port der Basisstationanzufordern, um Korrekturen zu erhalten.

Abbildung 5-6: Überblick über die Basis-Rover-Konfiguration für die Übertragungvon Differenzialkorrekturen über GSM

Schritt 1: Festlegen der Position der Altus NR3 Basisstation

Legen Sie die Position der Altus NR3 Basisstation fest, wie in Kapitel 5.1 beschrieben.

Schritt 2: Konfiguration der Ausgabe von

Differenzialkorrekturen

Konfiguration der Modemverbindung
• Stellen Sie sicher, dass das Modem des Altus NR3 verbunden ist. Das Kapitel 4.2.1zeigt detailliert, wie dies durchzuführen ist.
• Wenn das Modem verbunden ist, wird dies durch eine aktive, grüneModem-Verbindungslinie im Fenster ‘Communication/Cellular’ angezeigt, wie inAbbildung 5-7 dargestellt. Bitte beachten Sie die IP-Adresse1 Die IP-Adresse ist für dieKonfiguration des Rovers im nächsten Schritt notwendig.

1Es ist wichtig, daran zu denken, dass bei den meisten Mobilfunkanbietern die zugewiesene IP-Adresse zumModem im Altus NR3 jedes Mal geändert wird, wenn eine neue Verbindung hergestellt wird. Der Rover muss dieneue IP-Adresse kennen. Einige Mobilfunkanbieter erlauben auch feste IP-Adressen.).
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Abbildung 5-7: Aktive Verbindung mit zugewiesener IP-Adresse

Optionale Konfiguration eines Dynamic DNS Service
Es ist wichtig, zu wissen, dass sich die zugewiesene IP-Adresse des Basistationsempfängersjedes Mal ändert, wenn die Modemverbindung neu hergestellt wird, es sei denn, IhrMobilfunkanbieter bietet feste IP-Adressen auf Ihrer SIM-Karte an. Haben Sie keinefeste IP-Adresse, empfehlen wir, den Dynamic DNS Service des Altus NR3 zu verwenden.Damit nutzt der Rover eine feste und einzigartige URL für die Verbindung zur Basis (z.B.nr3-123.dyndns.org). In diesem Fall sollte die Dynamic DNS Konfiguration auf der Basisgemacht werden. Im Kapitel 6.4 für die Konfiguration eines Dynamic DNS Service findenSie mehr Informationen.

Konfiguration der IPS-Verbindung
Richten Sie eine IPS-Verbindung ein, damit das Gerät Korrekturen aussenden kann. GehenSie auf die Seite IP Ports, klicken Sie auf New IP Server, wie in Abbildung 5-8 gezeigt undgeben Sie Port ´ und die Verbindungsart an. Wir empfehlen, höhere Ports zu wählen (z.B.28785), um Konflikte mit anderen Applikationen zu vermeiden.

Abbildung 5-8: Auswahl und Konfiguration eines IP-Serverports zur Ausgabe vonDifferenzialkorrekturen
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Konfiguration des Korrektur-Streams
Unter dem Reiter Corrections Output klicken Sie aufNew RTCM3 output, wie in Abbildung5-9 gezeigt. Sie können die IPS-Verbindung auswählen, die Sie im letzten Schritt konfigurierthaben. Die Nachrichten, die für RTK und DGNSS notwendig sind, werden standardmäßigausgewählt2, aber Sie können eine beliebige Kombination aus Korrekturdaten auswählen,die Sie aussenden möchten.

Abbildung 5-9: Ausgabe von RTCMv3 Differenzialkorrekturen auf demkonfigurierten TCP/IP Serverport des Basisstationsempfängers

2Bitte beachten Sie, dass Sie nur RTCM2 DGPS-Nachrichten aussenden können, wenn Sie keine Lizenz fürRTK-Basis-Korrekturen haben.
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5.2.3 Verbindung über WLAN

Die Nutzung von Basis-Rover über WLAN ist ideal für kleinere Projekte, für die eineModemverbindung nicht notwendig ist. Im Prinzip hält die Verbindung auf einer Distanz vonbis zu 180 m, in der Praxis ist die Reichweite aber stark von den Umgebungsbedingungenabhängig. Ein Vorteil einer WLAN-Verbindung ist, dass die Konfiguration als Boot gespeichertwird und damit beim Einschalten von Basis und Rover automatisch die Verbindunghergestellt wird. Bei einer Modemverbindung ändert sich die IP-Adresse bei jeder neuenVerbindung.
Die Einstellungen, die in diesem Kapitel beschrieben sind, sind schematisch in der Abbildung5-10 dargestellt. Die Basisstation ist als WiFi Access Point konfiguriert, während der Roverein Client ist.

Abbildung 5-10: Basis-Rover Konfiguration über WLAN

Schritt 1: Festlegen der Position der Altus NR3 Basis

Legen Sie die Position der Altus NR3 Basis fest, wie im Kapitel 5.1 beschrieben.

Schritt 2: Konfiguration der Basis für die Ausgabe von

Differenzialkorrekturen

Konfiguration der WLAN-Verbindung als Access Point
Können Sie sich mit dem Empfänger über WLAN und das Web-Interface verbinden, ister bereits im Access Point Modus konfiguriert. Sie können direkt zu Konfiguration derIPS-Verbindung’ im nächsten Kapitel gehen.
Ist die Basis als Access Point konfiguriert, können sich Rover mit ihr verbinden. DieEinstellung "Access Point" ist standardmäßig gesetzt. Ist Ihr Empfänger als Clientkonfiguriert, können Sie ihn über USB rekonfigurieren. Dazu verbinden Sie den NR3mit Ihrem PC mit dem USB-Kabel am Port1-Anschluss, wie in Abbildung 2-5 gezeigt. Sie
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können nun einen Internetbrowser öffnen und sich mit dem Web-Interface verbinden.Verwenden Sie dazu die IP-Adresse 192.168.3.1, wie in Abbildung 5-11 gezeigt.

Abbildung 5-11: Verbindung über USB zum Web-Interface mit der URL192.168.3.1

Im Fenster "Communication/WiFi" kann "AccessPoint" als Wifi-Mode ausgewählt werden, wiein Abbildung 5-12 gezeigt.

Abbildung 5-12: Wählen Sie ‘AccessPoint’ im Feld WifiMode

Konfiguration einer IPS-Verbindung
Richten Sie eine IPS-Verbindung ein, über die Differenzialkorrekturen gesendet werden. ImReiter IP Ports klicken Sie auf New IP Server, wie in Abbildung 5-13 gezeigt, und gebendann Portnummer und Verbindungmodus ein. Wir empfehlen, eine höhere Portnummer zuwählen (z.B. 28785), um Konflikte mit anderen Anwendungen zu vermeiden.
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Abbildung 5-13: Wählen Sie einen IPS-Port zur Ausgabe vonDifferenzialkorrekturen

Konfiguration der Korrektur-Streams
Im Fenster Corrections Output klicken Sie auf New RTCM3 output, wie in Abbildung 5-9gezeigt. Sie können dann die IPS-Verbindung auswählen, die Sie im vorherigen Schrittkonfiguriert haben. Die Nachrichen, die für RTK und DGNSS notwendig sind, werdenstandardmäßig ausgewählt.3
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6 Andere Funktionen des Empfängers

6.1 Aufnahme von SBF- und NMEA-Daten

Daten können auf der internen 16 GB Fesplatte des Altus NR3 aufgenommen werden. Dieserfolgt entweder im SBF-Format (Septentrio Binary Format) und/oder NMEA-Nachrichten(National Marine Electronics Association). Das Kapitel 6.2 zeigt detailliert, wie auf demEmpfänger gespeicherte Daten heruntergeladen werden können.

6.1.1 Grundlegende Konfiguration zur Aufnahme

Die Aufnahme von SBF- und/oder NMEA-Daten kann im Fenster ‘NMEA/SBF Logging’konfiguriert werden, wie in Abbildung 6-1 gezeigt. Um einen Aufnahmevorgangeinzurichten, sollten Sie:
1. Wählen Sie ‘on’ im Feld "Logging Enable".2. Wählen Sie entweder das NMEA oder SBF-Datenformat.3. Klicken Sie auf das Icon , um das Menü für Logging-Konfiguration zu starten.Im Beispiel, das in Abbildung 6-1 gezeigt wird, wurden die SBF-Blocks, die für dieentsprehenden RINEX-Generation notwendig sind, für eine Datenaufnahme mit 1 Hzausgewählt.4. Im Feld "SBF Logging Parameters" wählen Sie die "Naming Convention" aus.Die "IGS"-Optionen benennen Namen entsprechend der IGS-Konvention, aber dieDateien können auch beliebig benannt werden, indem Sie die Auswahlmöglichkeiten"FileName" oder "Incremental" wählen.5. Klicken Sie auf "OK", um die Einstellungen anzuwenden.
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Abbildung 6-1: Aufnahme der SBF-Blocks, die für die RINEX-Umwandlungnotwending sind

6.1.2 Erweiterte Einstellungen für die Aufnahme

Der Reiter "Advanced" bietet mehrere, zusätzliche Aufnahmeoptionen. Bei der Verwendungeiner Basisstation kann das Feld "Marker und Station Parameters" ausgefüllt werden. Siekönnen ebenfalls spezifizieren, was passieren soll, wenn die interne Festplatte voll wird. DieStandardeinstellung ist "StopLogging" (Beenden der Rohdatenaufnahme). Alternativ kann"DeleteOldest" (Löschen der ältesten Datei) gewählt werden.
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Abbildung 6-2: Datenaufnahme im Web-Interface - Erweiterte Einstellungen
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6.2 Herunterladen von aufgenommenen

Daten vom Empfänger

Wie im Kapitel 6.1 beschrieben, können die aufgenommenen Daten auf der internenFestplatte des Empfängers gespeichert werden.
Die Daten können über WLAN heruntergeladen werden, indem Sie das Web-Interface überWLAN oder USB-Kabel nutzen.

6.2.1 Verwendung des Web-Interface

1. Klicken Sie im Logging-Fenster auf Disk Contents.2. Klicken Sie auf , um eine Datei herunterzuladen.3. Obsolete Dateien können gelöscht werden, indem Sie auf neben der Datei klicken.

Abbildung 6-3: Herunterladen der aufgenommenen Daten
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6.2.2 Verwendung der USB-Verbindung

Erste Verbindung mit dem USB-Kabel

Der USB-Treiber für den Altus NR3 kann mit den folgenden Schritten installiert werden:

• Stellen Sie sicher, dass der Computer mit dem Internet verbunden ist.
• Verbinden Sie den Altus NR3 mit einem USB-Port Ihres Computers, indem Sie dasUSB-Kabel verwenden.
• Ein neues Laufwerk mit dem Namen "Septentrio Drivers" erscheint nach ein paarSekunden im Datei-Explorer. Erscheinen Fenster, die anzeigen, dass Treiber installiertwerden, können Sie diese ignorieren.
• Im Ordner "Driver" finden Sie eine ausführbare Treiber-Datei (EXE). Klicken Sie mit derrechten Maustaste auf die Datei und wählen Sie "Als Administrator ausführen", wie inder Abbildung 6-4 gezeigt.

Abbildung 6-4: Starten Sie die ausführbare Treiber-Installationsdatei im Ordner"Treiber"

• Um die Treiberinstallation abzuschließen, erhalten Sie die Meldung, das USB-Kabelabzustecken und dann mit dem PC neu zu verbindne, wie in Abbildung 6-5 gezeigt.
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Abbildung 6-5: Stecken Sie das USB-Kabel ab und verbinden Sie es neu, um dieTreiberinstallation zu beenden.

Herunterladen der Daten über die USB-Verbindung

Stecken Sie das USB-Kabel während der Rohdatenaufzeichnung an, wirddie Aufzeichnung gestoppt. Sie können dieses Verhalten überschreiben,indem Sie den Befehl ’setUMSDOnConnect, off ’ setzen. Setzen Sie denBefehl auf ’off ’, wird das USB Speichergerät nicht automatisch aktiviert,wenn das USB-Kabel eingesteckt wird. Sie müssen es mit dem Befehl’exeManageDisk’manuell aktivieren.

War der Altus NR3 noch nicht mit dem verwendeten Computer verbunden, führen Siezunächst die Schritte aus, die im Kapitel 6.2.2 beschrieben sind.
War der Altus NR3 bereits mit dem Computer verbunden und sind die Treiber installiert,können Sie den folgenden Schritten folgen, um die aufgezeichneten Daten herunterzuladen:
1. Öffnen Sie den Windows Datei-Explorer.
2. Verbinden Sie den Altus NR3 mit einem USB-Port Ihres Computers, indem Sie dasUSB-Kabel verwenden.
3. Auf einemWindows-PC erscheint der Altus NR3 nach einigen Sekunden als zusätzlichesLaufwerk im Datei-Explorer.
4. Der Altus NR3 erscheint als Laufwerk mit dem Namen "Altus_NR3-xxxxxxx DSK1",wobei "xxxxxxx" die siebenstellige Seriennummer des Empfängers ist.
5. Die Datendateien können aus dem Ordner "SSN\SSRC9" heruntergeladen werden.
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Verbindung via ‘Ethernet über USB’

Auf das Web-Interface des Altus NR3 kann über eine "Ethernet über USB"-Verbindungzugegriffen werden. Wurde der Altus NR3 bisher noch nicht mit dem verwendeten PCverbunden, führen Sie zuerst die Schritte durch, die in Kapitel 6.2.2 beschrieben sind.
Wurde der Altus NR3 bereits mit dem verwendeten PC verbunden folgen Sie diesenSchritten:

• Verbinden Sie den Altus NR3 mit Ihrem PC, indem Sie das USB-Kabel verwenden.
• Öffnen Sie den Webbrowser und geben Sie diese IP-Adresse ein: 192.168.3.1
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6.3 Konfigurationen

Eine Konfiguration ist eine Sammlung aller Einstellungen und Werte, die das Verhaltendes Empfängers bestimmen. Die unten stehende Tabelle zeigt einen Überblick über dieKonfigurationen des Altus NR3.

Konfiguration

Bleibt nach

Neustart Veränderbar
Beschreibung

RxDefault Ja Nein DieStandard-Herstellerkonfiguration
Aktuell Nein Ja Aktuell verwendete Einstellungen
Boot Ja Ja Die Empfängerkonfiguration beimStart
User1, User 2 Ja Ja Zwei Konfigurationen können fürdie spätere Verwendunggespeichert werden.

Über das Web-Interface können Sie dies mit den Konfigurationen durchführen:
Copy Mit "Copy" kann eine der fünf Konfigurationen in eine andereKonfiguration kopiert werden.
Download Mit "Download" kann die ausgewählte Konfiguration in eineTextdatei exportiert werden.
Upload Mit "Upload" kann eine ausgewählte Konfiguration von einerTextdatei importiert werden.

59



KAPITEL 6. ANDERE FUNKTIONEN DES EMPFÄNGERS

6.3.1 Speicherung der Konfiguration

Nach jeder Änderung der Altus NR3-Konfiguration erscheint ein Pop-up-Fenster, wie inAbbildung 6-6 gezeigt. Klicken Sie auf "Save", wird die neue Konfiguration verwendet,wenn der Empfänger das nächste Mal eingeschaltet wird. Konfigurationen können auch alsTextdateien gespeichert und auf andere Empfänger hochgeladen werden. Im Kapitel 6.3.2finden Sie mehr Informationen über die Nutzung von Konfigurationen.

Abbildung 6-6: Das "Save to Boot" Pop-up-Fenster

Haben Sie jedes Mal auf "Save" geklickt, wenn das Pop-Up-Fenster auf dem Bildschirmerscheint, bleiben alle Einstellungen dauerhaft und werden angewendet, wenn derEmpfänger neu eingeschaltet wird.
Sie können auch die aktuelle Konfiguration (current configuration) als Boot-Konfigurationspeichern, indem Sie das Admin/Configurations Fenster nutzen, wie in Abbildung6-7gezeigt. Wählen Sie Current und Boot aus den Drop-Down-Listen siehe Bild. KlickenSie auf Ok, um die Einstellung anzuwenden.

Abbildung 6-7: Wählen Sie ‘Current’ als Source und ‘Boot’ als Target, um dieaktuelle Konfiguration zu speichern
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6.3.2 Verwaltung der Konfigurationen

Die Konfigurationen des Altus NR3 können über den Reiter "Admin" verwaltet werden.
1. Klick Sie auf den Reiter Admin.2. Wählen Sie Configurations aus. Danach sehen Sie die Ansicht unten 6-8.

Abbildung 6-8: Web Interface Admin-Configurations

Konfigurationsdatei kopieren

1. Wählen Sie imDrop-Down-Menü bei "Source" die Konfiguration aus, die kopiert werdensoll.2. Wählen Sie aus, wohin die Source-Konfiguration kopiert werden soll, indem Sie dies imDrop-Down-Menü bei "Target" eingeben.3. Klicken Sie auf OK.

Konfigurationen herunterladen

1. Klicken Sie auf den Pfeil neben der Konfiguration, die heruntergeladen werden soll.2. Der Download startet sofort.3. Sie finden die Konfiguration im Download-Ordner des Browsers.

Konfiguration hochladen

1. Klicken Sie auf den Pfeil neben der Konfiguration, die hochgeladen werden soll.2. Ein Fenster zur Auswahl einer Datei erscheint.3. Nachdem eine Datei ausgewählt wurde, startet der Upload sofort.
Beinhaltet die hochgeladene Datei ungültigee Befehle, wird die komplette Datei ignoriertund die Konfiguration bleibt unverändert.
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6.4 Konfiguration der Dynamic DNS

Dynamic DNS erlaubt den Fernzugriff auf einen Altus NR3 mit einem Hostname.
Sind die Geräte mit dem Internet verbunden, wird Ihnen vom Internetanbieter (ISP) eineIP-Adresse zugewiesen. Wenn die IP-Adresse dynamic, kann sie sich über die Zeit ändern, waszu einem Verbindungsverlust führt. Dynamic DNS (DynDNS oder DDNS) ist ein Dienst, derdieses Problem angeht, indem ein benutzerdefinierter Hostname für das Gerät verwendetwird, unabhängig von der aktuell verwendeten IP-Adresse.

Schritt 1: Eröffnen Sie einen Dynamic DNS Account
Um diese Funktionz auf dem Altus NR3 zu nutzen, sollten Sie zuerst einen Account beieinem Anbieter von Dynamic DNS eröffnen, um einen Hostnamen für Ihren Empfänger zuregistrieren. Der Altus NR3 unterstützt die folgenden Dienste:

• Dyn DNS: http://dyn.com/• No IP: http://www.noip.com/
Nach der Eröffnung eines Accounts können Sie dann einen Hostservice erstellen, für den Sieeine URL oder Hostname spezifizieren müssen (z.B. mynr3.dyndns.org).

Schritt 2: Konfigurieren Sie die Dynamic DNS Einstellungen desEmpfängers
Im Fenster "Dynamic DNS" des Menüs "Communication" können der Hostname desEmpfängers und andere Dynamic DNS Einstellungen eingegeben werden.
Im Beispiel der Abbildung 6-9 wurde der Hostname mynr3.dyndns.org bei dyndns.orgregistriert. Die Bind Option, die in diesem Fall ausgewählt wurde, teilt dem DynamicDNS Anbieter mit, dass die IP-Adresse, die entweder über eine WLAN oder über eineModem-Verbindung automatisch upgedatet wird.
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Abbildung 6-9: Konfiguration Dynamic DNS
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6.5 Reset des Altus NR3

Arbeitet der Altus NR3 nicht wie erwartet, kann ein einfacher Reset das Problem lösen. DerEmpfänger kann resettet werden, wie es in Abbildung 6-10 gezeigt ist. Die Reset-Optionenwerden in den Tabellen 6.5-1 und 6.5-2 beschrieben.

Abbildung 6-10: Admin - Reset

Stufe Beschreibung

Soft Dies ist ein Reset der Empfänger-Firmware. Der Empfängerstartet neu mit derselben Konfiguration wie vor demReset-Befehl, falls die Config-Option nicht angeklickt war.
Hard Dies ist ähnlich zum Ein-/Ausschalten des Empfängers. Nacheinem Hardware-Reset kopiert der Empfänger die"Boot-Konfiguration" in die "Current Configuration".

Tabelle 6.5-1: Altus NR3 Reset-Stufen

Löschen Beschreibung

Config Die RxDefault-Konfiguration wird in die Boot- und CurrentConfiguration des Empfängers kopiert. Die KonfigurationenUser1 und User2 bleiben unverändert.
Bluetooth Alle Informationen über zuvor verbundene Bluetooth-Gerätewerden gelöscht.
WiFiAccessPoints Die Liste von bekannten WLAN-Access Points wird gelöscht.

Tabelle 6.5-2: Altus NR3 Reset - Löschoptionen
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6.6 Firmware-Upgrade

Firmware-Upgrades für den Altus NR3 sind während der Lebensdauer des Empfängers aufder Supportseite von www.septentrio.com kostenlos verfügbar. Alle Upgrade-Dateien unddie Dokumentation für das Upgrade werden in einer gepackten ZIP-Datei zur Verfügunggestellt. Wir empfehlen, die Release Notes für das Firmware-Upgrade zuvor zu lesen, fallses Änderungen gibt, die die Verwendung des Empfängers beeinflussen.
Im Admin Menü wählen Sie Upgrade und klicken Sie auf das Feld Choose file. Sie könnendie Upgrade .suf-Datei auswählen, die Sie von der Internetseite heruntergeladen haben. Beigrößeren Upgrades müssen zwei oder mehrere Dateien getrennt hochgeladen werden. DieUpgrade-Dateien und die Reihenfolge sind in den Release Notes dokumentiert. Nach derAuswahl des Upgrade .suf-Datei klicken Sie auf Start upgrade.

Abbildung 6-11: Upgrade des Altus NR3 Firmware

Das Firmware-Upgrade kannmehrere Minuten dauern, während der Empfänger einen Resetdurchläuft. Sind Sie per WLAN verbunden, wird die Verbindung nicht automatisch wiederhergestellt.

Abbildung 6-12: Der Altus NR3 Upgradevorgang
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6.7 Zugriff auf den Altus NR3

Sie können den Zugriff der Benutzer im Fenster User Administration verwalten.Standardmäßig haben alle Kommunikationsschnittstellen einen Zugriff gemäßBenutzer-Level. Ausgenommen davon ist der DataCall Port, der in Abbildung 6-13gezeigt wird. "User" Level erlaubt eine vollständige Kontrolle des Empfängers, während das"Viewer"-Level nur das Betrachten von Grafiken und Konfigurationen erlaubt.

Abbildung 6-13: Die Standard Zugriff-Levels des Altus NR3

Um einen neuen Anwender zu konfigurieren, klicken Sie auf das Feld New user, wie inAbbildung 6-13 gezeigt. Geben Sie Namen, Passwort und das Zugriffslevel des Anwendersein. Für höhere Sicherheit kann ein SSH Key verwendet werden. Dies ist in Kapitel 6.7.1beschrieben.
Im Beispiel, das in Abbildung 6-14 gezeigt wird:

Web Interface: Anonyme Anwender (ohne Passwort) können als Betrachter überdas Web-Interface Zugriff auf den Empfänger erhalten. Sie können verschiedeneFenster betrachten, aber keine Einstellungen verändern. Nur George, der einenBenutzerzugang hat, kann Empfängereinstellungen über dasWeb-Interface verändern.
FTP: Anonyme Anwender haben vollen Zugang über FTP und können somit Dateienherunterladen und aufnehmen.
IP, COM, USB, Bluetooth und DataCall Ports: Nur George hat einen Benutzerzugangzu diesen Ports und kann so Empfängereinstellungen über diese Verbindungenverändern. Mildred hat nur einen Betrachterzugang und kann nur Befehleschicken, um die Konfiguration anzeigen zu lassen. Anonyme Anwender können dieEmpfängerkonfiguration über diese Verbindungen weder betrachten noch verändern.
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Abbildung 6-14: Der Benutzerzugang definieren

Nachdem Benutzer und Betrachter und deren Zugangslevel definiert sind, können sie sichüber das Web-Interface einloggen, indem Sie auf Log in in der oberen, rechten Ecke klicken,wie in Abbildung 6-15 gezeigt.

Abbildung 6-15: Ins Altus NR3 Web-Interface einloggen
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6.7.1 SSH Key Authentifizierung

Standardmäßig haben anonyme Benutzer vollen Zugang über FTP, SFTP und rsync zu denDateien, die auf den Altus NR3 aufgenommen wurden. Der Zugang zu FTP, SFTP und rsynckann über den Benutzerzugang begrenzt werden, wie in Kapitel 6.7 beschrieben. Für höhereSicherheit kann die Benutzer-Authentifizierung für den Zugang SFTP und rsync konfiguriertwerden, indem ein SSH Public Key verwendet wird. Wenn ein SSH Key definiert ist, kannder konfigurierte Benutzer Dateien über SFTP or rsync herunterladen, ohne ein Passworteinzugeben. Dies setzt natürlich voraus, dass der passende private Schlüssel vom Key Agent,der auf demselben PC läuft, bekannt ist.
Sie können öffentliche oder private Schlüssel erzeugen, indem Sie z.B. PuTTY Key Generatornutzen, wie in Abbildung 6-16 gezeigt.

Abbildung 6-16: SSH Keys mit dem PuTTY Key Generator erzeugen. Deröffentliche Schlüssel ist markiert.

Der erzeugte öffentliche Schlüssel ist der markierte Text der direkt in das SSH Key Feld desAltus NR3 Web-Interfaces eingefügt werden kann, wie in Abbildung 6-17 gezeigt.

Abbildung 6-17: Verwendung eines SSH Key für den Zugang des BenutzersGeorge

521-bit ECSDA Keys bieten die beste Sicherheit, aber ECSDA 256 und 384-Bit Keys könnenauch verwendet werden. Alternativ wird auch die RSA 512 und 1024 Key-Verschlüsselungunterstützt.
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6.8 Verwendung der Expert Console

Befehle können an den Altus NR3 gesendet werden, indem Sie das Expert Console Fensterverwenden, das Sie im AdminMenü finden, wie in Abbildung 6-18 gezeigt.

• Die Drop-down Box zeigt "Mainboard (Altus NR3)" und ermöglicht die Auswahl derUntersysteme des Altus NR3, an die der Befehl gerichtet werden soll. Die Untersystemedes Altus NR3 sind das Mainboard (Altus NR3), GNSS Empfänger und das Modem.Die Antworten auf die Befehle werden im Fenster unter dem Reiter "Expert Console"angezeigt.
• Klicken Sie auf die Pfeile nach oben und unten auf Ihrer Tastatur, um durch die zuvoreingegebenen Befehle zu scrollen.
• Spezifische Nachrichten können über den Message Inspector betrachtet werden.
• Die Befehle des Altus NR3 sind in der Datei "Command Line Interface ReferenceGuide.pdf" beschrieben.

Abbildung 6-18: Web Interface Admin-Expert Console
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6.9 Das "About"-Menü

Die Hardware- und Softwarekomponenten des Altus NR3 können im About-Menü im Feld"Receiver Identification" gesehen werden. Ein Diagnosebericht (Diagnostic Report"’ kann aufdieser Seite ebenfalls erstellt werden.

Abbildung 6-19: Web Interface Admin-About
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7 GIS-Aufnahme mit PinPoint-GIS oder

anderen Anwendungen

7.1 Einführung

Hauptmerkmale
Zugang zu Ihren ArcGIS Online-Karten im Außendienst
Einfache GIS-Datenaufnahme
Garantierte Zuverlässigkeit und skalierbare Genauigkeit
Läuft auf jeder Plattform, überall
Mit Cloud-Funktion
Volle Kompatiblität mit ArcGIS

PinPoint-GIS ist eine leistungsstarke Software für die präzise und zuverlässige Aufnahme vonGIS-Datenmit Ihrem Septentrio GNSS-Empfänger. Das Programm bietet Ihnen eine nahtloseund direkte Integration der Daten in Esri ArcGIS Online und anderen GIS-Datenbanken.
PinPoint-GIS läuft im Web-Interface: PinPoint-GIS Web und als Android-App: PinPoint-GIS
App.
PinPoint-GIS WebPinPoint-GIS Web ist eine Erweiterung des Septentrio Web-Interface mit direkter Verbindungzu ArcGIS Online. Bei dieser einzigartigen Lösung läuft die Aufnahme der GIS-Daten imSeptentrio GNSS-Empfänger. Es sind keine weiteren Programme notwendig. VerwendenSie einfach einen Browser Ihrer Wahl für einen vollständigen GIS-Workflow - von genauerDatenaufnahme im Außendienst direkt in die ArcGIS Online Cloud.
PinPoint-GIS AppSeptentrio versteht, dass Mobilität und Flexibilität für Ihre GIS-Projekte wichtig sind. Mit derAndroid-App erreichen Sie mit jeder Android GIS-App (z.B. Collector für ArcGIS) auf Ihremmobilen Gerät präzise Genauigkeit im Zentimeterbereich. Die App ermöglicht es Ihnenzudem, den Empfänger zu steuern und zu überwachen.

Collector für ArcGISArcGIS Online Anwender, die mit dem Collector für ArcGIS vertraut sind, können auch dieneueste Version des Collectors verwenden, der hochpräzise Aufnahmen mit dem Altus NR3unterstützt, siehe Kapitel 7.7).
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Die PinPoint-GIS App kann mit jeder anderen Android-App arbeiten, um eine Schnittstellezwischen Empfänger und mobilem Gerät herzustellen. Die Tabelle 7.1-1 fasst dieUnterschiede zwischen der Web und der App-Version von PinPoint-GIS zusammen, wennin Verbindung mit Esris sehr bekanntem ArcGIS Online gearbeitet wird.
Feature Collector für ArcGIS PinPoint-GIS Web PinPoint-GIS App

Verwendung

Ideal für Esri-Anwender,die mit ArcGIS Online undCollector vertraut sind.Die neue Versionermöglicht einehochgenaueDatenaufnahme direkt inArcGIS Online.

Ideal für Anwender, dieeine Komplettlösungmöchten, um auf dieArcGIS Online Kartenzuzugreifen und denGNSS-Empfänger zuüberwachen. Dies ist eineplattform-übergreifendeLösung, die Ihren eigenenWeb-Browser verwendet.

Eine mobile App vonSeptentrio, die dieGenauigkeit überwacht, dieVerbindung mit einemNtrip-Caster herstellt, umKorrekturen zu erhalten, unddie Position aufAndroid-Gerätenüberschreibt, um Apps vonDrittanbietern zu verwenden.

Verbindung Der Collector verbindetsich mit dem Altus NR3über Bluetooth.

Die Verbindung zumEmpfänger kann überWLAN, Bluetooth oderdas GSM-Modem desEmpfänger hergestelltwerden.

GNSS-Genauigkeit � �
Überschreiben der Positionzur Nutzung in anderenAndroid-Apps

Aufnahme derHöhe � �
mittels Überschreibend derPosition

Speicherung derGenauigkeit � �
mittels Überschreiben derPosition

LokaleKoordinaten � eingeschränkt −−

Anhänge � � −−
Datenaufnahmeoffline � −− −−

Auto-Einfügenvon Attributen � � −−

Betriebssystem
Android, Windows10 (iOSbenötigt einenzusätzlichen Dongle fürden Altus NR3)

Funktioniert in jedemBetriebssystem, daseinen Web-Browserunterstützt
Android

Tabelle 7.1-1: Unterschiede zwischen PinPoint-GIS Web and PinPoint-GIS Appunter Verwendung von Esri ArcGIS Online

Die folgenden Kapitel bieten eine Einführung in die Verwendung von PinPoint-GIS Webund PinPoint-GIS App. Ein zusätzliches Kapitel bietet Details über die neuere Version desCollector für ArcGIS mit dem Altus NR3. Ein Glossar der Begriffe, die für diese Kapitelverwendet wird, finden Sie im Anhang E.
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7.2 Verwendung der Altus NR3 on-board

Datenaufnahme

7.2.1 Erstellung eines Aufnahmeprojekts

Auf der PinPoint-GIS-Seite des Web-Interfaces klicken Sie auf PinPoint-GIS Rx, um einAufnahmeprojekt auszuwählen oder zu editieren. Es gibt drei Aufnahmeprojekte, diekonfiguriert werden können. Wählen Sie das Projekt aus, das Sie editieren möchten, undklicken Sie aufManage, dann auf Designer.
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Ein benutzerdefiniertes Attribut hinzufügen

Im Projekt-Fenster klicken Sie auf New attribute und wählen Sie einen User aus, um einbenutzerdefiniertes Attribut zu erstellen. Geben Sie den Namen des Attributs und denStandardwert ein, den es annehmen soll.

Ein Empfänger Ausgabe-Attribut hinzufügen

Klicken Sie nochmals auf New attribute und wählen Sie Receiver. Dies erstellt eineDrop-Down-Liste, aus der Sie die Empfänger-Datenausgabe auswählen können, die Sieaufnehmen möchten.
Sind alle Attribute eingegeben, klicken Sie auf Save und schließen Sie dasProjektdesign-Fenster.
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7.2.2 Eine Aufnahme durchführen

Im PinPoint-GIS-Fenster klicken Sie auf PinPoint-GIS Rx, dann auf dasManage-Feld nebendem Projekt, das Sie verwenden möchten. Klicken Sie nun auf das Collector-Feld, um IhreAufnahme zu starten.

Bei jeder Punktaufnahme klicken Sie auf collect und geben Sie die Details desbenutzerdefinierten Attributs ein. Klicken Sie dann auf Save. Ist die Aufnahmeabgeschlossen, können Sie auf Close klicken, um das Aufnahmefenster zu schließen.
Bitte beachten Sie, dass nicht mehr als 1 Punkt pro Sekunde aufgenommen werden kann.
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7.2.3 Aufgenommene Daten herunterladen

Im Fenster PinPoint-GIS klicken Sie auf PinPoint-GIS Rx, dann auf dasManage-Feld nebendem Projekt, das Sie herunterladen möchten. Das Projektfenster erscheint, wo Sie auf das
CSV Export-Feld klicken können.

Im Export Pop-Up-Fenster geben Sieeinen Dateinamen ein und wählen dasTrennzeichen.Klicken Sie auf Export,um die Datei zu erstellen, und dann auf
Download.

Die Datei kann in Excel und jedemTexteditor geöffnet werden.
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7.3 Eine Karte erstellen

Um PinPoint-GIS Web oder Collector für ArcGIS zu verwenden, benötigen Sie einen ArcGISOnline-Account. ArcGIS Accounts sind entweder öffentlich (kostenlos) oder kommerziell(kostenpflichtig). Mit einem öffentlichen Account können Sie Ihre eigenen Karten mitLayern anlegen, die öffentlich im Internet verfügbar sind.Sie sind gut dafür geeignet, dieFunktionalitäten von PinPoint-GIS zu zeigen und einfache Datenaufnahmen durchzuführen.Mehr Informationen über öffentliche Accounts können Sie hier finden:www.esri.com/software/arcgis/arcgisonline/features/public-account.
Für komplexere Aufgaben wie die Aufnahme von eigenen, spezifisch definierten Daten(Attributen) ist es empfehlenswert, eine ArcGIS Online Lizenz zu kaufen.

1-Erstellung eines Esri ArcGIS OnlineAccount
• Öffnen Sie auf der Internetseite einen ArcGISAccount:www.arcgis.com/home
◦ Sie können einen öffentlichenAccount erstellen (kostenlos für dennicht-gewerblichen Gebrauch)
◦ Falls Sie Ihre eigenen Feature-Layererstellen/definieren müssen, benötigenSie einen kostenpflichtigen Account von Esri(eine Demoversion ist ebenso verfügbar).Ein Feature-Layer wird verwendet, wenn SieDaten aufnehmen und bearbeiten müssen. EinFeature-Layer kann für Ihre eigenen GIS-Attributean einem bestimmten Ort individuell angepasstwerden.
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2-Erstellung Ihrer eigenen Karte
• Erstellen Sie Ihre eigene Karte entwedermit ArcGIS Online oder ArcGIS PRO(Desktop-Software)
◦ Einige Tutorials finden Sie hier:

https://learn.arcgis.com/en/projects/

get-started-with-arcgis-online/lessons/

create-a-map/

• Möchten Sie Daten aufnehmen, ist es nötig,einen Feature-Layer zu erstellen (mit deinemdazugehörigen Feature-Service).
◦ Feature-Services können unter Verwendungvon ArcGIS Online und ArcGIS PRO erstelltwerden. Mehr Informationen hier:

http://doc.arcgis.com/en/

collector/android/create-maps/

prepare-data-desktop.htmSie können zudem einige kostenlos verfügbareFeature-Services als Vorlage nutzen.

3-Vorbereitung Ihrer Karte
• Sie können unterschiedliche Layer zu Ihrer Kartehinzufügen.
• Layer können entweder aufnahmefähig odernicht-aufnahmefäig sein. Ein Verkehrslayer ist z.B.nicht zur Aufnahme geeignet, während ein Layerfür die Inspektion von Schächten Möglichkeitenzur Datenaufnahme hat.
• Fügen Sie Layer hinzu, indem Sie auf "Add"klicken. Wählen Sie dann "Search for Layers".
◦ Bitte beachten Sie, dass Sie sowohlnach öffentlich verfügbaren Layern (imKartengebiet definiert) als auch nach Layernin der ganzen Welt (wählen Sie die Option‘Within map area’ ab) suchen können.

• Haben Sie den Layer Ihrer Wahl gefundne, klickenSie auf "Add".
• Sie können so viele Layer hinzufügen, wie Siemöchten.
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4-Hinzufügen eines aufnahmefähigenLayers
• Sie können Ihre eigenen Layer und Ihreneigenen Layers Service erstellen. Ein gutesBeispiel für einen aufnahmefähigen Layer ist:Layers_Coastal_Collector
• Suchen Sie diesen Layer in ArcGIS Online.
• Dieser Layer beinhaltet Linien-, Polygon. undPunktaufnahmen, die gut für VorführungenundTests geeignet sind.
• Sie können sicherstelen, dass IhrFeature aufnahmefähig ist indem Sie zurFeature-Bearbeitung gehen (Klicken Sie auf"Edit")
• Für einen Test wählen Sie einen Feature-Layerund den Feature-Typ aus (im Feld "Add Features").Klicken Sie auf die Karte, um das Featurehinzuzufügen. Ein hinzugefügtes Feature kannauch wieder entfernt werden.
• Speichern Sie die Karte unter einem Namen IhrerWahl.
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7.4 Verbindung zum Internet

UmPinPoint-GISWeb und App zu verwenden, muss Ihr Browsermit dem Internet verbundensein. Diese Kapitel erklärt detailliert, wie Sie vorgehen, um Ihren Altus NR3 als Hotspot zuverwenden.
Verbindung mit dem Internet unterVerwendung des internen Modems desAltus NR3
• Stellen Sie sicher, dass der Altus NR3eingeschaltet ist und dass die WLAN-LED desEmpfängers leuchtet. Doppelklicken Sie auf dieEin-/Aus-Taste des Bedienfelds, um das WLANeinzuschalten.
• Verbinden Sie Ihr mobiles Gerät (Tablet,Smartphone oder PC) mit dem Altus NR3,indem Sie dessen WLAN-Verbindung nutzen.
• Wenn Sie per WLAN verbunden sind, könnenSie den Webbrowser auf Ihrem mobilen Gerätstarten. Öffnen Sie das Web-Interface des AltusNR3, indem Sie die URL http://192.168.20.1)verwenden.
• Stellen Sie sicher, dass das Modem des Altus NR3eingeschaltet und mit dem Internet verbundenist. Sie können das Modem mit dem Reiter"Communication/ cellular" im Web-Interfacekonfigurieren. Benötigen Sie eine hochgenauePosition, verwenden Sie den Reiter Ntrip, um RTKzu konfigurieren.
• Ist Ihr mobiles Gerät per WLAN mit demAltus NR3 verbunden, verliert es seine eigeneInternetverbindung. Der Altus NR3 ermöglicht es,seine Internetverbindung als Hotspot zu teilen.
◦ Im WLAN-Feld des Web-Interfaces kann derHotspot aktiviert werden. Neben "MobileHotspot" wählen Sie "on" und klicken Sie auf"OK".Es ist empfehlenswert, die Konfiguration alsBoot zu speichern, so dass der Altus NR3die Verbindung beim Hochfahren automatischherstellt.Möchten Sie die Internetverbindung Ihresmobilen Gerätes verwenden, bauen Sie eineBluetooth-Verbindung zum Altus NR3 aufund verwenden Sie die Ntrip-Verbindung derPinPoint-GIS App.
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7.5 Verwendung von PinPoint-GIS Web

Mit PinPoint-GIS Web können Sie auf Ihre ArcGIS Online Karten zugreifen und dieDaten aufnehmen, die direkt mit Esri ArcGIS Online synchronisiert werden. Es ist eineplattformübergreifende Alternative zu Collector für ArcGIS. Im Kapitel 7.7 finden Sie mehrDetails für die Verwendung des Collector für ArcGIS.). Die Software arbeitet auf jederPlattform und schlägt eine Brücke zwischen GIS und genauer Datenaufnahme.

Die folgenden Schritte führen Sie durch die Hauptfunktionen von PinPoint-GIS Web.
Die PinPoint-GIS Ansicht finden Sie unter dem Reiter "PinPoint-GIS"im Web-Interface, wie inAbbildung 7-8 gezeigt. In dieser Ansicht haben Sie vollen Zugang zu Ihren ArcGIS OnlineBenutzerkarten. Im System können Sie Ihre ArcGIS Online Benutzerkarten auswählen, denHintergrund der Karten ändern, indem Sie die zahlreichen Esri-Basiskarten nutzen, undunterschiedliche Layer und Filter ein- und ausblenden. Zudem können sie das Portal fürArcGIS konfigurieren, falls Ihre Daten in einem spezifischen, gesicherten ArcGIS Server liegen.
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Abbildung 7-8: Menü für PinPoint-GIS Web

Die Navigation in der PinPoint-GIS Web-Ansicht ist einfach und erlaubt Ihnen, alle wichtigenGIS- und GNSS-Informationen auf einen Blick zu sehen. Die Ansicht kann maximiertwerden, indem Sie auf das Maximize/Minimize-Feld oben rechts in der Karte klicken . ImAußendienst ist dies bei Tablet-Bildschirmen sehr praktisch.

Abbildung 7-9: Funktionen in PinPoint-GIS Web

82



KAPITEL 7. GIS-AUFNAHME MIT PINPOINT-GIS ODER ANDEREN ANWENDUNGEN

Zugang zu Ihren Karten über den AltusNR3
• Verbinden Sie sich mit Ihrem Altus NR3Empfänger.
• Gehen Sie zum Reiter "GNSS/PinPoint-GIS Web",wo Sie eine Basiskarte sehen.Ihr Browser sollte mit dem Internetverbunden sein (siehe Kapitel 7.4).
• Melden Sie sich bei ArcGIS Online an, indemSie das Feld "Sign in" nutzen und IhrenBenutzernamen und Passwort eingeben.
• Klicken Sie auf "User Maps" und Sie sehen dieKarten, die unter Ihrem Account gespeichert sind.
• Wählen Sie eine Karte aus. Die Position des AltusNR3 wird angezeigt. Sie können nun in hoherGenauigkeit Daten aufnehmen.

Sie können die Werkzeuge von ArcGIS Online verwenden, um Analysen, Verwaltung,Berichte, Web-Apps und weitere Funktionen durchzuführen. Sie profitieren von derpräzisen Datenaufnahme durch den Altus NR3: www.arcgis.com/features/features.htmlWährend die Position, die an ArcGIS Online übermittelt wird, genau genug ist, müssen Siesicherstellen, dass Ihr Esri-Layer das richtige Datum verarbeitet, das der GNSS Empfängerausgibt.Bitte kontaktieren Sie Esri für weitere Fragen zu Ihrem ArcGIS Online Account:www.arcgis.com
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7.5.1 Optional: automatisches Festlegen der

GNSS-Attribute
1

Einer der großen Vorteile von ArcGIS Online ist die Funktion, während einer Aufnahmeautomatisch GNSS-Attribute einzutragen. Damit können Sie in Ihrer GeodatenbankInformationen wie die präzise Höhe, Genauigkeitsfehler und Qualitätsinformationenspeichern, die für viele genaue GIS-Anwendungen relevant sind. Die Funktion desautomatischen Eintragens (Auto-Filing) ist sehr einfach zu bedienen. Sie legen einespezifische Namensgebung in den Attributen Ihrer Featureklasse fest. Alle folgendenSeptentrio SBF-Blocks werden beim Auto-Filling in der GIS-Aufnahme unterstützt.

Positioning und Lösung
PVTCartesian, PVTGeodetic, PosCart, PosLocal,PosProjected, RTCMDatum

Genauigkeitsfehler der

Position

PosCovGeodetic, PosCovCartesian,RAIMStatistics, VelCovCartesian,VelCovGeodetic, DOP

Statusinformation

BatteryStatus*, BluetoothStatus*,CellularStatus, WiFiClientStatus, ReceiverSetup,ReceiverStatus, IPStatus, DiffCorrIn*,MeasEpoch*, WiFiAPStatus
*Bitte beachten Sie, dass in manchen SBF-Blocks die Sub-Block-Information nicht unterstützt wird (nur die
Standardfelder werden automatisch ausgefüllt)

Tabelle 7.5-2: SBF-Blocks, die beim Auto-Filling von GNSS-Daten unterstütztwerden

Für das Auto-Filling erstellen Sie ein GIS-Attribut, das zum SBF-Block und dem Feldnamenpasst: <message name>_<field name> e.g. DOP_VDOP.
Mehr Information über alle Felder der SBF-Blocks finden Sie im Reference Guide des AltusNR3. Es ist im Web-Interface ebenso möglich, den Message Inspector zu überprüfen, denSie in der Expert Console finden. So können Sie die Felder visualisieren, die gefüllt werdenmüssen.
Hier sind einige Beispiele von Attributen und wie Sie in der ArcGIS Online Featureklassedefiniert würden.

Benötigtes Feld

Attributname, der in Ihrer

GIS-Datenbank hinzugefügt

wird

Höhe PVTGeodetic_Height
Horizontale Genauigkeit PVTGeodetic_HAccuracy
Empfang von Differenzialkorrekturen DiffCorrIn_Mode

Wenn Sie Attribute in ArcGIS Online erstellen, ist es wichtig, den Feldtyp der Information, denSie automatisch eintragen möchten, zu berücksichtigen. Die folgende Tabelle erklärt, wie
1Bitte beachten Sie, dass Auto-Filling bei kostenlosen Esri ArcGIS Accounts nicht verfügbar ist.
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die Typumwandlung zwischen GNSS-Empfänger und Ihrer GIS-Datenbnak erledigt werdenkönnen.
Esri-Typ SBF Feldtype Attributwert

String Beliebig String-Darstellung des SBF-FeldtypsWertaufzählung bekommen ihre symbolische
Darstellung

Floating Point Nummerisch Feldwert
Floating Point Nicht-nummerisch Es wird kein Attributwert eingetragen

Integer Nummerisch Feldwert
Integer Nicht-nummerisch Es wird keine Attributwert eingetragen
Andere Beliebig Es wird kein Attributwert eingetragen

Tabelle 7.5-4: Typumwandlung für automatisch ausgefüllte GNSS-Attribute

Um zusätzliche Attribute zu einer GIS-Datenbank hinzuzufügen, müssen Sie entweder ArcGISOnline oder die ArcGIS PRO Desktop Software verwenden. Die Schritte unten erklären, wieSie eine Karte für das Auto-Filling von GNSS-Daten vorbereiten, wenn Sie ArcGIS Onlineverwenden. Bitte beachten Sie, dass Sie einen Esri-Account benötigen, der die Bearbeitungvon Featureklassen ermöglicht. In ArcGIS Online öffnen Sie eine Karte, die die Featureklassebeinhaltet, die Sie für die automatisch eingetragenen GNSS-Daten verwenden möchten.Folgen Sie dann bitte den unten stehenden Schritten.
Öffentliche Accounts erlauben nicht, neue Attribute in den Layern zu definieren. ZusätzlicheAttribute sind für Tests und Demonstrationen hilfreich, um zu zeigen, wie PinPoint-GISnicht nur die Positionsdaten automatisch weiterleitet, sondern auch andere Metadaten,die wichtig sein können (z.B. Genauigkeit, Höhe, Positionsmodus etc.). Benötigen Sie dieseFunktionalität, brauchen Sie einen kostenpflichtigen Esri-Account.

1. Wählen Sie im Detailmenü die Featureklasse aus, die Sie bearbeiten möchten.2. Klicken Sie auf das Icon für die Tabellenansicht. Damit können Sie alle Felder derFeatureklasse sehen.3. Klicken Sie auf das Menü "Table Option" und wählen Sie die Option "Add a field" aus.
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Abbildung 7-10: Hinzufügen eines GNSS-Attributes in einer Featureklasse
4. Stellen Sie am Ende sicher, dass Sie das Feld so hinzufügen, dass Sie der obenbeschriebenen Namensgebung folgen. Ebenso beachten Sie bitte den Typ, der ambesten für den automatisch eingetragenen GNSS-Wert passt.

Abbildung 7-11: Hinzufügen eines Feldes unter Verwendung derSBF-Namensgebung
5. Nachdem Sie das Feld hinzugefügt haben, speichern Sie bitte Ihre Karte.6. Nach der Speicherung führen Sie die Datenaufnahme in ArcGIS Online durch. Siesehen, dass das Formfeld automatisch vom Altus NR3 ausgefüllt wird.
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Abbildung 7-12: Autoatisch eingetragene Werte in PinPoint-GIS Web

Unter Umständen wird nicht die volle Genauigkeit in den Auto-Fill-Feldern eingetragen.Dennoch leitet PinPoint-GIS Web die volle Genauigkeit an die GIS-Datenbank weiter, sobaldder Anwender auf "Save" klickt.
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7.6 Verwendung der PinPoint-GIS App

Mit der PinPoint-GIS App können Sie jede GIS-Applikatino verwenden, die auf IhremmobilemGerät läuft. Dies wird erreicht, indem die interne GPS-Position Ihres mobilen Gerätes durchdie genaue und zuverlässige Position des Altus Empfängers überschrieben wird.
Die PinPoint-GIS App bietet folgende Merkmale:
• Verbindungsmanager• NTRIP Client (für multiple Verbindungen)• Genauigkeits-Widget mit Alarm für eine einfache Überwachung der Genauigkeit• Überschreiben der Position, damit Sie jede andere Android-App mit der hochpräzisenPosition des Altus verwenden können.• Grundlegende GNSS-Kontrolle: WLAN, GSM

Mit der PinPoint-GIS App können Sie entweder die interne Modemverbindung des AltusNR3 oder die Verbindung des mobilen Gerätes nutzen. Die Diagramme oben zeigenschematisch die Verbindungsoptionen.
Die PinPoint-GIS App ist eine Anwendung, die zusammen mit jeder anderen Android-Appverwendet werden kann. Die Applikation liefert eine genaue Position an jede andereAndroid-App, die auf Ihrem mobilen Gerät läuft. Dies bietet Ihnen höchste Flexibilität.
Die App ist im Android Play Store kostenlos erhältlich und kann mit Altus NR3, AltusGeoPod oder den Altus APS3G Empfängern verwendet werden.
Die folgenden Schritte führen Sie durch die Verwendung von PinPoint-GIS App mitdem Altus NR3 Empfänger.
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1-Installation der PinPoint-GIS App
• Die App kann vom Google Play Store auf IhremAndroid-Gerät installiert werden.Die PinPoint-GIS App arbeitet nur, wenn Sie"Pseudostandorte zulassen" in Ihrem mobilenGerät einschalten. Um dies zu tun, gehen Sieauf Ihrem Android-Gerät in Einstellungen - Mehr- Entwickler-Optionen und stellen Sie sicher, dassdie Option "Pseudostandorte zulassen" aktiviertist. Öffnen Sie die App und Sie werden durchdiese Einstellungen geführt, wenn die Funktiondeaktiviert ist.
2-Verbindung zum Internet unterVerwendung des internen Modemsdes Altus NR3
• Bitte verfahren Sie, wie in Kapiteln 7.4beschrieben.

3-Öffnen der App und Herstellung derVerbindung
• Klicken Sie auf das Icon der PinPoint-GIS App.
• Die PinPoint-GIS App versucht, eine automatischeVerbindung zum Altus NR3 herzustellen. IstWLAN aktiviert, verbindet sie sich automatischmit dem Empfänger. Möchten Sie über Bluetoothverbinden, können Sie eine neue Verbindungherstellen, indem Sie in den "ConnectionManager" der App gehen.Beim ersten Herstellen der Bluetooth-Verbindungmüssen Sie die App mit dem Altus NR3 koppeln.Dies kann auch im "Connection Manager"durchgeführt werden.
4-Überschreiben der GPS-Position
• Ihr mobiles Gerät hat auch einen internenGPS-Empfänger. Deshalb muss diese Positiondurch die hochgenaue Position des Altus NR3überschrieben werden.
• In den Einstellungen ("Settings") der App findenSie die Option "Überschreiben der Position"("Location Overriding").
• Bitte beachten Sie, dass andere Apps, die aufIhrem mobilen Gerät laufen, auch die Positiondes Altus NR3 verwenden, sobald die Funktion"Überschreiben" aktiv ist.
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5-Verwendung Ihrer eigenen,bevorzugten Applikation
• Lassen Sie PinPoint-GIS im Hintergrundlaufen, indem Sie auf die Home-Taste IhresAndroid-Gerätes klicken. Öffnen Sie dann dieAndroid GIS Applikation, mit der Sie arbeitenmöchten.
• Die aktuelle Position des Altus NR3 wird nunin Ihrer eigenen App verwendet, falls dasÜberschreiben der Position aktiv ist. DieGenauigkeit ist nun die des Altus NR3.)
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7.7 Esri Collector mit dem Altus NR3

Der Collector für ArcGIS ist eine Applikation, die die GIS-Datenaufnahme in ArcGIS Onlineermöglicht. Die neuste Version von Collector for ArcGIS ist mit dem Altus NR3 Empfängerkompatibel. Dies ermöglicht dem Kunden, in seiner Esri-Umgebung zu arbeiten, umhochgenaue Datenaufnahmen direkt in die ArcGIS Online Cloud durchzuführen.
Diese Kapitel beschreibt die allgemeinen Schritte, die notwendig sind, um den Altus NR3 mitdem Collector für ArcGIS zu nutzen. Bitte kontaktieren Sie Esri für jegliche Fragen oder umeinen ArcGIS Online Account zu bekommen: www.arcgis.com

Eine Bluetooth-Verbindung ist notwendig, wenn Sie den Collector für ArcGIS verwendenmöchten. In diesem Fall ist es empfehlenswert, eine WLAN-Verbindung mit dem Altus NR3Web-Interface herzustellen und von dort aus das Gerät zu überwachen.
Die folgenden Schritte führen Sie durch die Verwendung des Collector für ArcGIS (Android)mit dem Altus NR3 Empfänger.
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1-Installation der Esri Collector App
• Die App kann auf Ihrem mobilen Gerät vomGoogle Play Store installiert werden.Hochgenaue Aufnahmen mit dem Altus NR3werden nur in der Collector Version 10.4 undhöher unterstützt.Mehr Informationen über Collector für ArcGISvon Esri können hier gefunden werden:www.esri.com/products/collector-for-arcgis

2-Verbindungmit dem Internet über dasinterne Modem des Altus NR3
• Das Kapitel 7.4 beschreibt, wie dies durchgeführtwird.

3-Öffnen Sie die Collector App undstellen Sie die Verbindung her
• Stellen Sie sicher, dass der Altus NR3 perBluetooth mit dem mobilen Gerät gekoppelt ist.Beim ersten Herstellen einerBluetooth-Verbindung müssen Sie die Appmit dem Altus NR3 koppeln (was im ConnectionManager durchgeführt werden kann).
• Klicken Sie auf das Icon Collector für ArcGIS App.
• In den Einstellungen des Collectors öffnen Sie denLocation Provider und wählen Sie den Empfängeraus, den Sie verwenden möchten. Ist der AltusNR3 noch nicht in der Liste, tippen Sie auf das +Icon und wählen Sie den gewünschten Empfängeraus der Geräteliste aus.
• Befestigen Sie den Empfänger oder Antennaauf einem Stab, spezifizieren Sie die Höhe desStabs mit etwaigen anderen Abständen von derUnterseite des Empfängers zum Phasenzenrumder Antenne.
• Tippen Sie auf "Add", um den Empfänger zur Listeder Location Provider hinzuzufügen und um denAltus NR3 zu verwenden.

Differenzialkkorrekturen können entweder über das Modem des Altus NR3 oder überdie PinPoint-GIS App empfangen werden. Wird die PinPoint-GIS App verwendet, ist esempfohlen, eine WLAN-Verbindung für die PinPoint-GIS App-Verbindung zu nutzen, sodass der Bluetooth-Port für die Collector App frei ist).
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4-Erstellen eines Lokationsprofils
• In den Einstellungen unter Location, wählenSie Location Profile und + Icon, um ein Profilhinzuzufügen.
• Wählen Sie das geografische oderprojizierte Koordinatensystem (GCS) desKorrekturdatendienstes aus. Alternativkönnen Sie den Namen des geografischenKoordinatensystems eintippen oder nach dessenID suchen. Tippen Sie auf das gewünschten GCS,das von der Karte verwendet wird.
• Hinweis: Es gibt geografische und projizierteKoordinatensysteme mit dem gleichen Namen.Bitte verwenden Sie den korrekten Reiter, bevorSie das Koordinatensystem auswählen.
• Gibt es eine Datumstransformation zwischendem Korrekturdatendienst des Empfängers unddem Koordinatensystem der Karte, werden Sieaufgefordert, den Bereich für die Datenaufnahmezu markieren.
• Wählen Sie eine Datumstransformation von einerListe der verfügbaren Transformationen aus. DieListe der Transformationen ist sortiert. Die ammeisten relevante Transformation steht oben inder Liste.
• Benennen Sie das Lokationsprofil und speichernSie es.
• Danach sehen Sie, dass es zur Profillistehinzugefügt wurde. Tippen Sie darauf, umdas Lokationsprofil während der Datenaufnahmezu verwenden.

5-Den Collector verwenden
• Ist die Verbindung hergestellt, können Sie IhreGIS-Daten aufnehmen.

Die Verwendung von Esri’s ArcGIS Online Software gibt Ihnen Zugang zu mehreren Toolszur Analyse, Verwaltung, Berichten, Web Apps und vielem mehr:www.arcgis.com/features/features.html
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A Status-Icons und LEDs des Bedienfelds

A.1 Status-Icons im Web-Interface

Die Icons auf der rechten Seite des oberen Banners zeigen dem Anwender schnell den Statusdes Altus NR3.

Tabelle A.1-1: Status-Icons im Web-Interface
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A.2 LEDs im Bedienfeld

Tabelle A.2-1: Verhalten der LEDs im Bedienfeld
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B Akkus

Vier hochqualitative 18650A 3.7 V Li-Ionen-Akkus werden mit dem Altus NR3 geliefert.Zusätzliche Akkus können nachgekauft werden.
Kaufen Sie Akku von einem anderen Hersteller, beachten Sie bitte:

• Die Akkuspezifikationen müssen zeigen, dass die Akkus über einen Schutzkreisverfügen (Protection Circuit)• Die Zelle im Akku sollte von einer bekannten Marke stammen (Panasonic, LG, Samsung...)

B.1 Laden

Um vorzeitiges Altern der Akkus zu vermeiden, empfehlen wir folgendes:
• Laden Sie die Akkus komplett, bevor Sie sie in den Altus NR3 einlegen.• Verwenden Sie die Akkus, bis sie komplett entladen sind.

Wir empfehlen, die Akkus des Altus NR3 im mitgelieferten, externen Ladegerät zu laden. Siekönnen aber auch im Altus NR3 geladen werden, wenn Sie einen USB-Adapter verwenden.

B.1.1 Verwendung des externen Ladegeräts

Die Akkus des Altus NR3 werden am besten im externen Ladegerät geladen. Für einenvollkommen entladenen 3400 mAh Akku können Sie eine Ladezeit von 3-4 h einplanen.
Akku-Ladegeräte von anderen Herstellern können verwendet werden. Bitte beachten Sie:

• Ladegeräte von niedriger Qualität laden die Akkus u.U. nicht vollständig.• Flexible Ladegeräte, die verschiedene Akkus laden können (z.B. Li-Ion und NiMH) sindtypischerweise nicht optimal zum Laden der Akkus

B.1.2 Verwendung des AC-Adapters (optional)

Die Akkus des Altus NR3 können im Gerät geladen werden, wenn er mit dem externenLadegerät und einer externen Stromversorgung verbunden ist. Ist der Altus NR3 währenddes Ladevorgangs ausgeschaltet, gibt es keine visuelle Anzeige, dass geladen wird. Alle LEDsbleiben aus.
• Stecken Sie den Lemo-Stecker in den Altus NR3. Der rote Punkt muss dabei zur Mittedes Geräts zeigen, wie in Abbildung B-1 dargestellt.• Drücken Sie den Stecker fest in die Buchse, bis der Verschlussmechanismus klickt.
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Abbildung B-1: Der rote Punkt am Lemo-Stecker muss zur Mitte des Altus NR3zeigen.

B.1.3 Verwendung des USB-Adapters

Obwohl der Altus NR3 über das USB-Kommunikationskabel geladen werden kann,empfehlen wir es nicht. Aufgrund des Designs des verwendeten USB-Ladegeräts ist esmöglich, dass das Verbinden des Ladegeräts die interne Datenaufnahme stoppt. Wirempfehlen, das Ladegerät zu verwenden.

B.2 Wechseln der Akkus während des

Betriebs

Sind beide Akkus unter 5%, verwendet der Altus NR3 beide Akkus. Der Anwender kann denlinken oder den rechten Akku herausnehmen und wechseln. Der Betrieb wird dabei nichtunterbrochen.
Sowohl das Web-Interface als auch die LED des Bedienfelds geben Informationen über denAkkustatus, siehe Tabelle A.2-1 für eine Beschreibung des Verhaltens der LEDs im Bedienfeld.
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C Punkt-zu-Punkt Verbindung

Zwei Altus NR3 Geräte, die als Basis und Rover konfiguriert sind, können miteinanderverbunden werden, um Differenzialkorrekturen über die unten aufgeführtenVerbindungsarten zu übertragen.

Verbindung
Kosten

Reichweite

und

Verfügbarkeit

Anzahl

der

Rover

Zusätzliche Information

GSM-Verbindung
vomProviderfestgelegt

begrenzt aufdieVerfügbarkeitdesGSM-Netzwerks
1

Die anfängliche Verbindung kann langsam sein (∼ 30s), dieVerfügbarkeit von GSM ist jedoch für gewöhnlich besser alsdas mobile Internet. In einigen Ländern ist CDMA verbreiterals GSM.
NB: Die Annahme eines Datenanrufs oder das Wählenwerden kurzfristig einen sehr hohen Energieverbrauch vonden Akkus fordern.Deshalb müssen bei einer GSM-Einwahlbeide Akkus mindestens eine Ladung von ca. 40% haben. DieGSM-Einwahl ist nicht möglich, wenn der Altus NR3 mit einerexternen Stromquelle verbunden ist, ohne dass Batterien imGerät sind.

MobilesInternet
vomProviderfestgelegt

begrenzt aufdieVerfügbarkeitvon 3G
8 Es ist empfehlenswert, sich für einen Dynamic DNS Servicezu registrieren 1oder eine fest IP-Adresse zu verwenden2

WLAN Kostenlos
bis zu ∼180 m(abhängig vonder Umgebung) 4 Die Basis muss als Access Point und die Rover müssen alsWifi-Clients eingerichtet werden.

1Kapitel 6.4 beschreibt die Nutzung eines Dynamic DNS2Bitte beachten Sie, dass einige Mobilfunkanbieter keine festen IPs unterstützen.
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D Verbindung zum Web-Interface im

Client Wifi-Modus

Die Verwendung Ihres mobilen Gerätes mit iOS als persönlichen Hotspot kann nützlich sein,um die Internetverbindung Ihres mobilen Gerätes mit dem Altus NR3 zu teilen. In diesemFall muss der Empfänger im WLAN-Client-Modus konfiguriert sein. Der Zugriff auf dasWeb-Interface muss deshalb auf einem anderen Weg laufen. Die IP-Adresse 192.168.20.1)kann nicht genutzt werden.
Die folgenden Schritte beschreiben, wie der Altus NR3 konfiguriert werden kann, um denHotspot Ihres mobilen Gerätes zu nutzen und um in das Web-Interface zu gelangen.

• Stellen Sie sicher, dass Ihr mobiles Gerät mit dem persönlichen Hotspot konfiguriertist. Sie benötigen dazu einen Benutzernamen und das Passwort des Hotspots.
• Konfigurieren Sie den Altus NR3 im Wifi Client-Modus, so dass er sich mit Ihremmobilen Gerät verbinden kann. Die Zugangsdaten erhalten Sie vom mobilen Gerät.
• Gehen Sie auf dem mobilen Gerät in das Web-Interface:

– iOS Geräte: Sie können einfach eine Verbindung zum Web-Interface herstellen,indem Sie http://altusnr3.local oder http://altusnr3-xxxxxxx.local in IhrenWeb-Browser eingeben, wobei ‘xxxxxxx’ die 7-stellige Seriennummer desEmpfängers ist.
– Android und Windows Geräte: um Zugriff auf das Web-Interface zu erhalten,brauchen Sie die IP-Adresse, die dem Empfänger vom Ihrem mobilen Gerätzugewiesen wurde. Auf den meisten Android-Geräten können Sie diezugewiesene IP-Adresse in den Netzwerkeinstellungen sehen. Alternativ könnenSie sich mit dem Empfänger über USB verbinden und somit die zugewieseneIP-Adresse herausfinden. Sie ist in der WLAN-Grafikansicht zu sehen.
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E Glossar von ArcGIS und PinPoint-GIS

Begriffen

GIS

◦ Ein geografisches Informationssystem (GIS) beschreibt jedes Informationssystem, dasgeografische Informationen integrieren, speichern, bearbeiten und anzeigen kann.MitGIS-Anwendungen können Nutzer aufgenommene Daten analysieren, sie in Kartenbearbeiten und das Ergebnis präsentieren.
ArcGIS Online

◦ Web-System zur Erstellung von eigenen Karten
◦ PinPoint-GIS Web läuft auf Basis von AcGIS Online Accounts

ArcGIS PRO/ArcGIS Desktop

◦ Mit dieser Desktop-Softwareanwendung können Sie Karten und Featureklassenerstellen, bearbeiten und analysieren etc.
◦ Esri’s ArcGIS Desktop wird durch ArcGIS PRO ersetzt, das bessere Verbindungen zuArcGIS Online bietet

Benutzerkarten

◦ Eine Karte, die von einem Benutzer erstellt wurde und verschiedene Layer verwendet(kann für eine Organisation zugänglich gemacht werden)
◦ Benutzerkarten können mit ArcGIS Online, ArcGIS PRO oder Desktop erstellt werden.

Layer

◦ Zusätzliche geografische Daten werden über der grundliegenden Karte visuelldargestellt.
Featureklasse

◦ Die Definition eines Merkmals (Feature), die alle Attribute Ihres Objekts spezifiziert
◦ Die Erstellung von neuen Featureklassen kann nur in ArcGIS Pro oder Desktopdurchgeführt werden.

Feature (Daten)

◦ Das aktuelle Objekt, das einen geografischen Ort und andere Informationenbeinhaltet, die in der Featureklasse definiert sind.
◦ Verwenden Sie PinPoint-GIS Web zur Datenaufnahme (Collection), wird ein Feature(Merkmal) in der ArcGIS Online Datenbank erstellt

Feature-Layer

◦ Layer, der mehrere Features referenziert, die auf einer Karte gezeigt werden
◦ Der Anwender kann Feature-Layers zu seiner Karte hinzufügen, wenn ArcGIS Onlineverwendet wird
◦ Feature-Layers werden in ArcGIS Online oder ArcGIS PRO/Desktop erstellt. Bittebeachten Sie, dass für benutzerdefinierte Felder eine kostenpflichtige ArcGISOnline-Version notwendig ist.

Feature-Service

◦ Mechanismus, um Featureklassen und -layer für andere verfügbar zu machen,entweder über Ihren Servier oder in ArcGIS Online
Portal für ArcGIS
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APPENDIX E. GLOSSAR VON ARCGIS UND PINPOINT-GIS BEGRIFFEN

◦ Das Portal für ArcGIS dient dazu, Informationen zu organisieren und innerhalb IhrerOrganisation zu teilen. Da Sie Ihren eigenen Server verwenden, ist diese Methodesicherer.
◦ PinPoint-GIS Web ist es für den Anwender ebenfalls möglich, sich mit dem eigenenArcGIS Portal zu verbinden.
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APPENDIX F. LISTE VON TYPISCHEN AKRONYMEN, DIE MIT GNSS IN VERBINDUNG STEHEN

F Liste von typischen Akronymen, die mit

GNSS in Verbindung stehen

APME A Posteriori Multipath Estimation
ARP Antenna Reference Point
ASCII American Standard Code for Information Interchange
CMR Compact Measurement Record
CPU Central Processing Unit
CR Carriage Return
CTS Clear to Send
DGPS Differential Global Positioning System
DOP Dilution of Precision
EGNOS European Geostationary Navigation Overlay System
ESTB EGNOS System Test Bed
FPGA Field Programmable Gate Array
GLONASS Global Orbiting Navigation Satellite System (Russian satellite system)
GNSS Global Navigation Satellite System
GPRS General Packet Radio Service
GPS Global Positioning System
GPX GPS exchange
GSM Global System for Mobile communications
GUI Graphical User Interface
HERL Horizontal External Reliability Level
HPL Horizontal Protection Level
IGS International GNSS Service
LAMBDA Least-squares AMBiguity Decorrelation Adjustment
LED Light Emitting Diode
MDB Minimal Detectable Bias
MOPS Minimum Operational Performance Standards
MSAS Multi-functional Satellite Augmentation System
MT Message Type
NGS National Geodetic Survey
NMEA National Marine Electronics Association
OEM Original Equipment Manufacturer
OTF On the Fly
PPS Pulse Per Second
PVT Position Velocity Time
RAIM Receiver Autonomous Integrity Monitoring
RINEX Receiver Independent Exchange Format
ROM Read Only Memory
RTCA Radio Technical Commission for Aeronautics
RTCM Radio Technical Commission for Maritime Services
RTK Real Time Kinematic
SBAS Satellite Based Augmentation System
SD Secure Digital
SDHC Secure Digital High Capacity
SIM Subscriber Identity Module
UHF Ultra high frequency
VRS Virtual Reference Station
WAAS Wide Area Augmentation System
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